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«’ Erscheint wöchentlich dreimal:
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ZE Veivgspreis einschl. Abtrag pro Monat 1,10 Reichs-
:: mark, durch die Pest bezogen monatlich 1,10 Reichs-
ZE matt, zuzügl. Ztistellgebühr. Bestellungen
:. werben in der Geschätsstelle unb bei ben Post-

anstalten jederzeit entgegengenommen.
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Der-Führer bei der Frankfurt-er Gitrnison
Wut gilt er Neuei?

.- Der Führer besichtigte die Truppenteile der

Garnisoii Frankfurt a. O.

—- Ein Nordwestdeutschland ist die Urbars

machung der Moore im großen Umfang in An-

griff genommen rvorben.

— Vor dem Volksgerichtshof haben sich 18

Mitglieder der sogenannten ,,Roten Wehr« in

Sachsen zu verantworten

— Der Danziger Volkstag wurde am Don-

nerstag aufgelöst.

—- Ein Verkehrsflugzeiig der Lufthansa hat

die Strecke Kairo——Berlin in einem Tage zurück-

gelegt.

——- Zwei Töchter des amerikanischen General-

konsuls in Neapel haben durch Sprung aus einem

Flugzeug Selbstmord begangen.

M

Parude und Zankeustreich
Die alte Hauptstadt der Ostmark sah Donners-

tag nach längerer Pause den Führer .unb Reichs-

kanzler 1in ihren Mauern, der in seiner Eigen-

schaft als Oberbefehlshaber der.Wehrmacht in

Begleitung des Reichswehrministers General-

oberst von Blomberg die Truppen des Stand-

ortes besichtigte. Die Stadt trug reichen Flaggen-

schmuck. Jn Begleitung des Führers befanden

sich Reichswehrminister Generaloberst von Blum-

berg, als Vertreter des Chess der heeresleitung

General der Jnsanterie von Rundstedt, Ober-

gruppenführer sBriicfner, Reichspressechef der

RSDAP Dr. Dietrich unb ber Adsutant der

Wehrmacht beim Führer Major Hoßbach Aiif

dem Bahnhof hatten sich neben den Vertretern

des Standortes die Vertreter der städtischen Be-
hörden und der Partei eingefunden

Durch ein Spalier der SS begab sich der

Führer auf den Bahnhofsvorplatz, auf dem eine

Ehrenkompanie aus Lübben Aufstellung genom-
men hatte. Unter den Klängen des Deutschland-
liedes schritt der Führer die Front ab. Auf den
Straßen zu den Kasernen bildeten SA, SS,
Flieger, Arbeitsdienst und die politischen Leiter

Spalier. Dicht gedrängt standen die Menschen

Gleich am Bahnhof, an der Böschung zum Bahn-
damm, hatte eine Gruppe von Fanfarenhlasern

des Jungoolles Aufstellung» genommen, bie mit
schmetterndem Gruß den Fuhrer empfing.

Zunächst galt der Besuch«der Jnsanterie-
kaserne, auf deren hof der Führer die Parade
des JnfanteriesRegiments Frankfurt unb des
Artillerie-Regiments Frankfurt abnahm. Dann
befichtigte der Führer die Artillertekaserne, in
der er die Mannschaftsgebäude aufsuchte, sowie

die Stallungen und die Wirtschaftsraume in
Augenschein nahm. Jm Anschluß an die Be-
sichtigung nahm der Führer im Standort-Offi-
ziersheim mit dem Offizierkorps des Standortes
das Abendesfen.

Den Abschluß des Besuches der Standort-
truppen in Frankfurt a. d. O. durch den Führer
bildete abends ein Zapfenstreich, zu dem
die Mitsikkorps aus den umliegenden Standorten
zugezogen worden waren.

I O i
Die Schwerte Front hochberriiterilch
Durch Urteil des Volksgerichtshofes festgestellt.

Nachdem bereits gegen eine Anzahl von An-
hängern der Schwarzen Front hochberratss
anklage erhoben worden ist, hatte sich der 1. Se-
nat des Volksgerichtshvfes Mittwoch mit bem
ersten dieser Fälle zu befassen Es handelt sich
dabei um einen 22jährigen Angeklagten, der Ende
Februar und Anfangs-März 1934 dreimal in
Prag am damaligen Sitze der SchwarzenFront
gewesen ist und von dort rund 70 Briese mit Pro-
pagandatnaterial nach Deutschland gebracht und
hier zur Post befördert hat. Er- wurde vom

Mk
Das Abonnement gilt als iortbeftehenb, wenn nicht 14
Tage vor Beginn des Monats dasselbe gekündigt wird.
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an, ba in ber Verurteilung des Angeklagten zugleich die
Bestätigung des hochverräterischen Cha-
rakters der Schwarzen Front liegt. Diese
von dem nationalen Bolschewisten Otto Strasser ins Leben
gerufene Bewegung erstrebt unter schärfster Ablehnung
des legalen Kurses Adolf hitlers einen revolutio-
naren Kampf mit außerparlamentaris
schen Mitteln Diese Zielsetzung führte bereits im
Jahre 1930 zu einer Trennung von der NSDAP. Die
Gege-. 3e oerschärften sich immer mehr, so daß ein Verbot
der Schwarzen Front nach der Machtergreifung durch den
sJiationalfoaialismus unausbleiblich war. Inzwischen hat
sich die Schwarze Front nach außen hin aufgelöst, ihren
Mitgliedern aber die Parole erteilt, getarnt in allen
ihnen zugäitglichen Stellen an der Vorbereitung der
»zweiten sRevolution” weiter zu arbeiten. Otto Strasser
flüchtete ins Ausland und leitete von Wien und später
von Prag aus den Kampf gegen das neue Deutschland mlt
den gemeinsten Mitteln Der Vorsitzende betonte in der
Urteilsbegründung die Beweisaufnahme lasse mit aller
Deutlichkeit erkennen, daß Otto Strasser und die von ihm
geleitete Schwarze Front h o ch v e r r ä t e r isch e
Ziele verfolge.

Bottchaltereuitifaiig bei banal.
Simons Berliner Reife nach Moskau ausgedehnt?

Der französische Außenminister Laoal empfing
am Donnerstag den deutschen Botschafter Roland
Köste»t·:«»d»en vothisxhen Botschafter Ehlapowski und

gleich über den Gegenstand der Unterrediingen
eine amtliche Verlautbarung nicht veröffentlicht
worden ist, geht man wohl nicht in der Annahme
fehl, daß es sich um Fragen gehandelt hat, die-in
engem Zusammenhang mit der L o n b o n e r
E r k l ä r u n g unb “ben bevorstehenden Verhand-
lungen stehen.

Der Großangriff des nationalsozialistischen
Arbeitsdienstes auf das Emslandmoor hat ein-
gesetzt. Der Reichsarbeitsführer, Staatssekretär

hier-L hat mit seiner Besichtigungreise, die am

Donnerstag begonnen hat, das Signal zur Eröff-
nung dieses großen Kampfes gegen unwirtliches
Land gegeben. Es gilt hier, in bem weiten
Moorgebiet, besonders westlich der Ems auf einer
Fläche von 80 Kilometern Tiefe unb 30 bis 40

Kilometer Breite im cause der nächsten Jahre
Aeuland zu schaffen unb auf bem urbar gemachten
Boden Ssiedler anzusehen. die die Ernährungs-
grundlage Deutschlands verbreitern helfen.

sf Sonnabend, den 23. Februar 1935 III

Dieser Entscheidung kommt grundsätzliche Vedeulungs

den italienischen Botschafter Grafen Pignatti. Ob-" 
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werter usw. können hier im Laufe der Zeit aus-
kömmliche Arbeits- unb Lebensmöglichkeiten fin-
ben. Mit den ersten Vorarbeiten wurde Anfang
dessahres begonnen. heute stehen bereits 12
Abteilungen des Arbeitsdienstes zur Verfügung
.unb "bis zum 1.« April werden weitere fünf
Stammabteilungen hinzugestoßen fein. 

 

Jit diesem Zusammenhang spricht man in
französischen politischen Kreisen sehr viel von
einer Reise Sir Sohn Simons nach
Berlin Man rechnet allgemein damit, daß
der englische Außenminister demnächst Berlin be-
suchen wird und hält es sogar nicht für unwahr-
scheinl·ich, daß er die Gelegenheit benutzen wird,
um seine Reise bis nach Moskau aus-
zudehnen Feststehende Beschlüsse in dieser
Richtung sollen jedoch noch nicht gefaßt worden
fein. Wie in gut unterrichteten diplomatischeti
Kreisen verlautet, bestätigt es sich, daß die Mos-
lauer Regierung den englischen Außenminister
ebenfalls eingeladen hat, der lowjetrussisheit
hauptstadt einen Besuch abzustatten.

Jm Zusammenhang mit den Unterredungen
des französischen Außenministers mit den aus-
ländischen Diplomaten, die den bevorstehenden
Verhandlungen gegolten haben dürften, wird in
Paris vor allem darauf hingewiesen, daß nicht
nur das Londoner Kabinett, sondern auch die
russische Regierung die Londoner Erklä-
rung als ein untrentibares Ganzes
betrachte.

« Ankunft Schuiiltniggs in Paris.
Starke Absperrungen fund Iestuahmen

Der österreichische Bundeskanzler Schuschnigg
und Außenminister B«erger-Waldenegg stiegen
um 21.20 Uhr auf dem Pariser Vorortbahnhos
Reuillh atis dem Zug und wurden von Minister-
präsident Flandin und Außenminister Lavaleitius
fangen. Sie haben die Weiterreise nach Paris
im Kraftwageii zurückgelegt. Die beiden Wagen
der österreichischen Regierungsvertreter waren

Für die Kultivierung kommen ‘in der haupt-
sache die zwischen der Ems unb ber holländischen
Grenze im Regierungsbezirk Osnabrück liegenden
Moorgebiete hümmling unb Meppen und obie
Moore in ber Grafschaft Bentheim in Betracht.
110 OOOßeftar Moor unb auch Deblanb harren
ber Aufschließung. Über 10000 Bauern, hand-

  

  
Volksgerichtshof wegen Vorbereitung zum hoch-

verrat zu drei Jahren Zucht-how verurteilt.
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auf bem Bahiihof Verneuil vom Arlberg-Expreß
abgehängt und nach dem Bahnhos Reuillh gefah-
ren worden Der österreichische Gesandte in Pa-
ris, Egger-Möllwald, war den Ministern bis
Troyes entgegengefahren

Am Pariser Ostbahnhos hatte die Polizei
stärkste Absperrungen vorgenommen. Sogar der
Verkauf der Bahnsteigkarten wurde eine Stunde
vor der Ankunft der österreichischen Gäste ein«
gestellt. Etwa 800 junge Leute, in denen matt
Kundgeber vermuten konnte, wurden, wenn sie
dem Befehl zum Weitergehen nicht sofort nach-
kamen, zwecks Feststelltiiig ihrer Personalien zu-
nächst einmal auf Polizeikraftwagen verladen und
auf ein Kommissariat gebracht, wo sie bis zur Au-
ktinft der österreichischen Gäste in Gewahrsaiii ge-
nommen rvurben.

Die Wirtschaftsverhattdlunxen mit
Frankreich

Um die handelsbezeichnuugen Saarland-

Frankreich

Jn Paris wurde in Ergänzung nnd Erweite-
rung des am 14. Februar abgeschlossenen Vor-
abkotnmens für einen Zeitraum von 4 Monaten ·
eine nettes-Abkqmmen abgeschlossen das in ggf
miffem Umfang-it die Aufkrechterhaltitng’ .
der handelsbeziehungen zwischen
dem Saarlande und Frankreich ent-
sprechend den (Empfehlungen des Völkerbundes
sichern soll. Industrielle Erzeugnisse des Saar-
lattdes konnen im Rahmen besonderer Kontin-
gente unter Zollermäßigung weiter nach Frank-
reich ausgeführt werden Es ist dabei Bedacht
darauf genommen worden, daß die Vergiinsti-
gungen einem möglichst großen Kreis der saars
landischen Jndiistrie zugute kommen — Ent-
sprechend dem Wert der Deutschland gewährten
Zugestandnisse gestattet Deutschland die zollfreie
(Einfuhr einer»Reihe landwirtschaftlicher Erzeug-
nisse des französischen Grenzgebietes in das Saar-
land. Das Abkommen tritt am 27. Februar in
Kraft. Die Verhandlungen zwischen den beiden
Abordniingen über das Verrechnungsabkommen
werden fortgesetzt. - .

Note Bürgerlriegoborbereitungen.
Sächsifche Kommunisten vor bem Volksgerichtshof

Der Erste Senat des Volksgerichtshofes trat
Donnerstag in bie Verhandlung gegen 18 che-
malige Kommunisten aus Schneeberg und Zschow
lau sudöstlich von Zwickau ein, denen Vorberei-
tung zum hochoerrat, Fortführung der illegalen
,,Roten Wehr«, Sprengstoffverbrechen, teilweise
auch vorsätzliche Brandstistung bezw. Anstiftung
hierzuund Schußwaffenoergehen zur Last gelegt
wird. Die Kerntruppe der Roten Wehr war in
der sogenannten Osna lOrganisationssrhutz und
Rachrichtenabteilung) zusammengefaßt, die nach
ihrem»Aufgabenkreis (Nachrirhten- und Säuoes
ruiigdienst, Führerschutz) mit der sowsetrussischen
G. P. U. vergleichbar war. Sie war besonders
interessiert an ber Beschaffung von Was-
fen und Sprengstoffen zur Durch-
führung von Terrorakten, die vor
allem für bie Zeit kurz vor der Wahl vom 5." 3.
1933 geplant waren So wollten die roten
Mordbuben handgraiiaten in die aus Anlaß der
übertragung ber Führerrede auf den Marktplatz
in (Schneeberg aufmarfchierenben Mitglieder der
nationalen Verbände hineinsrhleudern Es waren
auch bereits 3 Genossen ausgesucht worden, die
mit den selbst angefertigten Handgranaten aus-
gerüstet wurden, weitere Gnossen ivurdeii 'mil
Pistolen bewaffnet und sollten die handgranw
tenwerfer decken Zum Glück fehlte den Beteilig-
ten im entscheidenden Augenblick aber der Mut
zur Ausführung der Tat, so daß es zum Blutoer-
gießen nicht gekommen ist. Der Tatendrang
wurde in einer Brandstistung abreagiert. Eine
Scheune ging in Flammen auf, worauf die feiger
Brandsttfter flüchteten. _

Die Verhandlung wird voraus-sichtlich zwei bit
drei Tage dauern.
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Geleit aber Erteilung einer üredits l
ermatbiigiing.

Die Reichsregierung hat das folgende Gesetz
befchiasseih das im Reichsgesetzblatt Nr. 16 vom
20. Februar verkündet wird: Der-Reichsminister
der Finanzen wird ermächtigt, un We e des
Kredits Mittel zu beschaffen, deren böse der
Führer und Reichskanzler auf Antrag des Reichs-
minifters der Finanzen bestimmt.

Dazu wird mitgeteilt: Durch das Reichshaushaltss
gesetz für das Rechninigsiabr 1984 finb bem Reichs-
rninister der Finanzen zwei Kreditermächtigungeu er-
teilt warben. Davon diente die eine dazu. den Fehl-
betrag des Rechnungsjahres 1933 zu finanzieren. Auf-
riind der anderen Kreditermächtigung wurden die
littel befchasft, die zur Einiösung der fechs(fieben)-
rozentigen Anleihe des Deutschen Reiches von 1929,
oweit sie nicht in die sprozentige Anleihe des Deut-
schen Reiches von 1034 umgetaulcht ift, erforberlich
waren. Diefe Aufgaben sind erledigt. Inzwischen sind
neue kreditpalitische Maßnahmen not-
wendig geworben. Die Reichsregierung hat in den
beiden Jahren seit der Machtübernahme zur hebuna
der Arbeitslosigkeit Maßnahmen ergriffen, die zunächst
tuer und mittelsristi finanziert worden finb. Es fall
nunmehr eine Konfolidierung diefer Schul-
den erfol an. Ferner werden Ausgaben, insbeson-
dere im «iisammenhang mit dem Ausbau der
deutschen Rohftoffwirtfchaft entstehen. Zur
Finanzierung dieser Ausgaben, deren höhe fich im
voraus nicht voll übersehen läßt, bedarf es einer neuen
Ermächtigung für den Reichsininister der Finanzen
zur Befchasfung von Mitteln im Wege des Sirebits.
Die höhe des Kredits wird durch ben. Führer unb
Reichskanzler auf Antrag des Reichsininifters der Fi-
nanzen beftinunt.

Die Memeldeiitiiiien werden 'idlilanlert.
Schwedische Zeiluizgrogrdert Eingreifen der

a e.

Das hauptblatt der schwedischen «
«Svenska Dagbladet« beschäftigt sich mit
der Lage im Memelgebiet unb stellt fest, daß
durch die 10 Jahre lang dauernden litaiiischen
Rechtsverletzungen die von den Litauern ge-
fürchtete deutsche, insbesondere nationalsazialistis
fche Propaganda nur gefördert werbe. Das
Memelstatut könne nicht mißverstanden werben;

drei Stiinmenthaltungen angenommen.
bie Auflöfung stimmten das Zentrum, die sz al-
demakraien und fiommunlflen, während die bei-
den palnischeu Abgeordneten und der beuifch-
nationale Abgeordnete Dr, Ziehm sich der Stim-
me enthielten.
statt.

Rechten, _ es übertrage bem Landtag die gesetzgeberischen
Befugnisse und bestimme, daß das Direktarium,
vom Vertrauen der Landtages getragen werbe. tiid) auch” im Tode noch fest an den H »nden. Die
Wenn aber, fährt Jbas Blatt fort, ber litauifche;Selbfimorberinnen sind bie wagen Töchter Jane
(Bounerneur ein Direttarium emfeht, das das-»und Eliiubetb des amerikanische-i Generulteniuls
Vertrauen des Landtages nicht besitzt, dann ist
das eine Rechtsverletzung Die Ernen-
nun des litauifchen Ehauvinisten Reisgys anl
Ste e des abgesetzten Dr. S reiber war ein
klarer Rechtsbruch.
dann nach weitere Rechtsverletzungen, wie die
Anwendung des litaiiischen Schutzgesetzes undf
ferner dadurch, daß der Landtag durch allerlei
Kunststiicke beschlußunfähig gemacht wurde.

Die 80000 Deutlchen werden frhikaniert. Es
ist darum Zeit. dasz die Garanten des memel-
ftatuts, England und Irantrei , ein reifen, da
die Verhältnisse sanft noch ern ere enbungen
nehmen könnten, zumal die niergrabun des
Meinelstatuts und die Vernichtung der wirtschaft-
lichen Grundlagen des Menieldeutschtums unauf-
hörlich fortdauerten.

—-- Einbruch in die Wiener polnische Gefandtfchaft.
an die politische Gesandtfrhaft in Wien ist am Don-
nersta ein oerwegener Einbruchsdiebstahl verübt war-
den. - en Dieben fielen Silbergegenstände im Werte

 

 von 7000 Schilling in bie Minde. Bisher ist es nicht
gelungen, ben Tä ern auf die Spur zu kommen.
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Dei banalen Vulkan auftritt
die Kammimiften machen mach.

Der Danziger Daikstag hat am Donnerstag
den Austösungsantrag der nationalsoziatistischen

mmen beiIraktion mit
Ge en

l Stimmen gegen 22 St

Die Neuwahl findet am 7. April

Während der Aussprache über ben national-
faziaiistischen Antrag kam es zu einem Zwi-
fchenfall.
hatten die koniinunistifchen Abgeordneten fort-
gesetzt durch lärmende Zwischenrufe die Sitzung
gestört.
Auflösungsantrag bereits geschlasfen war, meldete
sich der kammunistifche Abgeordnete Pienikawski
zur Geschäftsordnung unb begann sofort mit
einer politischen Hetzrede
Nationalsazialiften mit den übelsten Beschimpfun-
gen und Drohungen und warf der Danzi er Re-

Schon zu Beginn der Aussprache

Nachdem dann die Aussprache iiber den

Er überschüttete die

ierung und der nationalsazialiftischen raltion
Partgefetzten Berfaffungsbruch vor. Der national-
sazialistische Boltstagspräsident von Wnurk ent-
zog dem Abgeordneten Plenikowsski schließlich
das Wart. Als dieser trotzdem seine provatas

 

Tiitlirhe tiluseinanlierfetninnen.
tarischen Ausführungen fortsetzte, entstand im
hause große Unruhe und der Präsident mußte
schließlich die Sitzung unterbrechen. Nachdem der
Präsident seinen Platz verlassen hatte, kam es im
Saale zu tätlichen Auseinendersetzuni
gen. Dem Volkstagspräsidenten gelang es fe-
doch, die Ruhe wieder herzustellen. Nach Wieder-
aufnahme der Sitzung wurde der Kommunist auf
zivei Sitzungsta e ausgefchiasfen.

Nach kurzer us prache wurden dann mehrere
sozialdemokratische nträge, in denen u. a. die
Einführung eines Wahlgerichts gefordert wird,
ab elehnt. Senatspräsident Greiser erklärte-
bog bie Willensäußerung der Danzi er Bevölke-
rung durch die Neuwahl notwend g sei, weil
seitens einer Oppofitianspartei die setzaizge Mehr-
heitsbildung als nicht mehr mit dem illen des
Volkes vereinbar angezweifelt worden sei. Es
handle sich bei dieser Wahl um keinerlei Abstim-
mung über das Statut, b, h. bie v ö lke r r e ch t ‑
liche Stellung der Freien Stadt
Danzig, sondern um eine einfache, von der
Verfassung gewährleistete Neuwahl zum Volks-
tag, die nach dem bisher geltenden Wahlgesetz
unter Sicherung der Wahlfreiheit und unbedingter
Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung durch-
geführt wird. ·

Tööttiiikiilisl lilit Mill Flutstiiü
die Tragödie zweier jungen tIlineritanerlnnen.

« Die Bewohner von Upminster in der eng-
lischen Graffchasl (Elfe hatten am Donnerstag
Gelegenheit, einen aufregenden Vorfall zu be-
obachten. Frankreich
fliegenden
nächtlicher öhe zwei z
einem Felde in der Jtä e der Stadt aufgefunden
wurden. Die Körper der Abgestür ten hielten

Aus einem in Richiun

in Stempel, Dubois.
Etwaige Zweifel, ob es sich tatsächlich um

einen Seibstmord handelt, sind kaum mehr vor-
handen.

geheiiren Winddrucks unmöglich von selber öffnen
konnte.

Farbes verlabt, die durch die

vergangenen Wache ums Leben kamen.

lugzeug stürzten plölz ich aus be-
rauen, bie bann tot auf

Der Flugzeugführer Ritten erklärte,
D esem folgten ass- daß sich die Tür des Flugzeugs infolge des un-

Die beiden Mädchen waren mit den
Fliegeraffizieren Beatth (einem halbbruder des
berühmten englischen Admirals Lord Beatty) und

Katastrophe
des englischen Flugbaotes bei Messina in der

Durch
den Tod ihrer Verlobten gerieten ‘bie Mädchen
in einen fehr bedriickten Gemütszustand. Um sie  

abzulenken, schickte sie ihr Vater am vergangenen
Sonnabend auf eine Reise nach London. Sie
mieteten Zimmer im min-betet. Ein Hotels
angeftellter fand sie am Mittwoch vormittag in
Tränen aufgelöst in ihren Räumen. Am Mitt-
woch abend besuchten sie zusammen ein Theater
und am Donnerstag verließen sie das hatel unter
Bezahlung ihrer Rechnung Sie bestellten bei
der hillmannsLinie
Paris und erklärten dabei, daß insgesamt sechs
ersonen initreisen würden.

plötzlich, daß die übrigen vier Personen nicht
initreisen würden. Kurz nach dem Starr baten
die beiden Mädchen den Flugzeugsiihrer, die Ber-
bindungstür zwischen dem Führersitz und der
Kabine zu fchließen, da sie der Windzug belästige.
Kurz darauf müssen sie unbemerkt aus ber Ma-
fchine gesprungen sein.

Wie bekannt wird, ist der Flugzeugführer des
hillmanwFlugzeu es, aus dem die beiden Schwe-
tern ihren Tadesf
elbe, dem var kurzem Goldbarren im Werte von
22 000 Pfund zwischen Paris und der franzö-
sischen Küste aus dem Flugzeug fielen.

— Sträftingsfchlacht in einem griechifchen Ge-
fängnis. Zu einer regelrechten Schlacht zwischen
den Sträfiingen kam es in dem Ge ängnis von
Atronauplion. Mit Dolchen und chlagringen
gingen die Gefangenen aufeinander los. Erst
nach heranziehung von militärischen Verstärkun-
gen gelang es, die Ruhe wieder herzustellen.
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318l lNarlibrnck verboten.i

»Auch sein herr Bruder?« fragte der eine
Lange. Der Oftpreuße verneinte durch Kopfschuts
teln. Der andere, ein feifter, junger Kerl, gürtete
sich die Plempe enger um den Bierwanst.

»Macht nichtsl Wir sind von der althesfifchen
Nation der Universität in Gießenl Wir reiten bis
Frant urt den gleichen Wegl Wir werden schon
gute . ameradschaft halten!“

»Mit en die herren verzeihenl Aber die Eile
unserer eife duldet keine Bekanntschafteni« sagte
der Kandidat Wisselinrt schroff. Der Lange lachte

böbnitd). » »
„hat ber herr fa dringende Affareni

»Mein gnädiger herr, ein Ritter von Malta
von der niederländischen Provinz des Ordens, is«
auf der großen Kavalierstaur durch Europa unb
beeilt ich den neuen herrschern des Rheinbundes
feine e pektsvifiten abzulegen. Wir tammen
vom Erzherzog aus Würzburg und reisen zu dem
Erztanzler nach Mainzl Es begreift fich, daß man
sieh dabei nicht unterwegs mit jedermann aus«
halten tanni“

Juel Wisselinrk fprang, drei Stufen auf ein-
mal, zu einer Stube im ersten Stock empor. Mit-
telgroß. zeitlos, ein steinerner Gast, saß da auf
dem nach verschnürten Reisekoffer der Lord sahn
March, die dünnen, bartlosen Lippen halb offen,
die Rechte in der Jnnentasche des geblümten Gi-
lets, stets bereit, bei plötzlicher Gefahr feine gehei-
men Briefe haftig zu verfchlurken.. Sein hageres
Antlitz war wie immer kalt und unbewegt. Der
unerbittliche Vernichtungswille Englands wider
den Karten lag barauf. Er wandte es langsam
seinem Reifebegleiter zu.

»O —- wir müssen fafort in höchster Eile wei-
ter? efahr?“ wiederholte er phlegmatisch bellen
geflüsterta Worte. »Jetzt nach? arm Vorabend
unserer Ankunft in Franksurtt«

»Wir haben den haken über Würzburg und
durch den Odenwald seichte-gen. Wir haben unsere

ISpur vermischt. Alles ging gut.“
liuct gürtete eilends sein Felleisen und warf es
den hausknechten hin, die mit seinem Kram und
dem Koffer des Lords die Treppe hinabstapften.
»Da führt uns fetzt der Teufel seinen be ten Mann
in den Wegl Sehen Sie den bleichen. chwammis
gen Kerl da unten, mit ben tiefliegenben Qlugen?“

„Sie meinen biefen ältlichen Priester, der mit
dem Brevier in der Dand auf und ab wanbelt?“

»Er war auch fchan Aber w» in Paris unter
Ludwig dem Letzten —- Jatobiner ur Schreckens-
zeit —- fegt bie rechte than-d des olizeiminisiers
{Sau al“

„ esmarets?"
»Wenigstens fein Berlrauter. Graue-bis Bie-

nassis. Er hat mit dem Friedensfchluß seine Til-
tigteit im Osten beendeti Er lehrt nach Paris
zurückl Er hat mich gesehenl Er tennt michl
Sie brauchen Ohr Schreiben an Mauer Amschel
nach nicht zwischen die Zähne zu stecken, Mucordl
Nach ist keine unmittelbare Gefahrl ‚hier, im
iiiheiubunbgebiet, vermeidet Napaleon unnötiges
Aufsehen am hellen Tagl Aber um uns ist von
Stund' ab der Tod —- ringsum — in jeder Ge-
stalt. Kommen Sie!"

»Ihr Diener. Monsieur, aber ich bin durchaus
prefsiert.« Juel Wisselinrk wehrte unten, im Ge-
dränge der Reisen«den, einem abgesefsenen berits
tenen Weinhöndler, der etwas unsicher auf seinen
befpernten Beinen var ihm stand. hinter dem
beleibten Mann, am Tisch. faß eine lärmende Ge-
fellfchast var einem Wäldchen von Bauteillem
Sein gutmütiges Gesicht war vom Suff erhitzt.
Er hielt in der Rechten einen Schuppen mit rotem
Umstädter. .

«Trinke de herre nur noch schnell mit mir e
Gläschel« bat er treuherzig. »Ich bin Jhne ja fa
zu Dank ablischiert, daß ch ahne Ihr Zimmer
trieg‘l Ich ött' fa fonsl die gaisze Nacht hier
unte auf’m tuhl hocke müsse· Das Weinche ist
aus meinem eigenen Reiter! Zur Geiundheit,
ihr herre."

»Auf das Wohl des herrn Weiiihrindtersi«
Der Kandidat goß sich, statt das angebotene Glas
zu nehmen« aus einer auf dem Tisch stehenden
Flasche einen Schuß in ein anderes leeres Glas.

S

 ist«mm Sie mir darh Befcheid, Mnnnchent Sie hal-

Juel Wisse-lieu ja einen vollen Potal in „hiinbenc

Ein Taler, ein Schwerverwundeier und fünf-»
zehn Leichtverletzte blieben auf dein »Schiacht«
felb“. Mit berechtigter Entriistung wird in der
griechischen öffentlichteit die Frage aufgeworfen,
wie es möglich gewesen fei, daß Strafgefangene
sich bis an die Zähne hätten beivaffnen können.

‚_..‚_..- __.__‚.
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Waruml
fpucken Sie denn den Schluck wie ser aus?“

»Das dürfe Sie nit krumm nehme, das ist bei
uns Weinhändlern am Rhein so Braucht«

»Ganz wie bei mir!“ Der Oftpreuße spritzie
fein unberührtes Glas gegen dir Wand und schritt
mit dem Briten nach der Tür.

»Gift?«« rannte der zwifchen den Vater-
mördern.

»Wahrfcheinlichl Da steht unser Wagen. Wie?
Kein Postillon auszutreiben? Ein Lohnkutscher
auf bem Bock? Und wer ist der bärtige Menfch
da neben ihm?“

»Ein armer Mönch, Euer Gnaden, aus einem
der aufgela enen Klöstert Er bittet, um Gottes-
lahn, eine trerke mitgenommen zu werden. Er
will sich in dem neuen Rheinbundfürstentum
Jsenburg um eine weltliche Psründe bewerbeii:«

Der verhärmte Mann in der abgefchabten,
taffeefarbenen Kutte wandte bittend das bloße
haupt über die Kapuze und le te gottfelig die
hönde zufammen. Gutt Last nier dem Tor-
weg das Daueeur fiir die Päsfei Tausend Schritte
weiter-, draußen auf dem reien Feld, ließ der
Kandidat Wisseiinek halten, tand auf unb richtete
freunblich in einer dem Lord und Kutfeher frem-
den Sprache ein paar Fragen an ben braunen
Gast auf bem Back. Dann lan te er, als jener
ftumm blieb, feine fhußbereite istale aus dem
bafenfacl‘, hielt sie ihm an die Schläfe und zwang
ihn. vom Wagen hinab aus die Landstraße zu
tlettern.

„Der angebliche Pater verfteht nämlich nicht

ein Sanderflugzeug nach

Vor dem Start des
liigzeuges am Donnerstag vormittag sagten sie

turz unternommen haben, der-

i
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die Andreas Hafer-Feier in summa.
Jn Jnnsbrurt fand am Mittwoch die 125-

Jahrfeier des Todes Andreas hafers in Anwesen-
heit des österreichischen Bundespräsidenten Mik-
las statt. In feierlichem Zuge wurden zunärts
die Gebeine des Kampfgefährten Andreas hofers
nnd späteren Kaiserfägeraffiziers Georg Sauger
in bie hofkirche überführt, wo in Anwesenheit
zahlreicher führender Persönlichkeiten die Bei-
setzung neben dem Grabe Andreas Hofers statt-
and. hieran schloß fich das feierliche Requiem
Für Andreas hofer und Peter Maor, den Wirt
an der Mahr, die var 125 Jahren ftandrechtlich
erfchossen wurden. Die Festgäste begaben sich
dann auf den Berg erl, wo in ber Mittagsstunde
vor dem Andreas hoferiDentmal die weltliche
Gedentfeier stattfand. Von den Stufen des Denk-
mals aus hielt Landesstatthalter Ingenieur Ger-
ber eine Ansprache, in der er die Bedeutung An-
dreas hafers und seines Kampfes würdigte. Mit
kurzen Begleitworten legte Bundespräsident
Mitlas einen Kranz im Namen des österreichi-
schen Volkes nieder. Nach weiteren Kranznieders
legungen fand die Feier mit einem Vorbeimarsch
vor dem Bundespräsidenten ihr Ende.

Wieder 5 Tote in Kroatien.
Wie aus Belgrab gemeldet wird, kam es au-

Miltwach im Dorfe Sibinje bei Slaoonifch-Brad

in Kroatien wiederum zu Unruhen und blutigen

Zusammenstöfzen zwischen Bauern unb Gendars

merie, bie auch biesmal wieder von der Feuer-

waffe Gebrauch machte. 3 iinf T ote s i n b zu

beilagen. Die Zahl der Verletzten ist nicht

bekannt. Der Pfarrer des Ortes, der bei ben

flunbgebungen eine fiihrenbe Rolle spielte, wurd-
verhaftet.

Immer wieder die Sowietbah ken.
Arbeiter und Angestellte ohne Sohn.

Der Bau der Eisenbahnlinie Pensa (im gleich-
namigen rufsischen Gouvernement) —- Balaschaw
Gouvernement Sarataw) mußte, wie amtlich
mitgeteilt wird, eingestellt werben, obwohl biefe
Verbindung vom wirtschaftlichen und vom poli-
tifchen Standpunkt aus fehr bebeutlam ift. Die
Untersuchung hat ergeben, dasz die Arbeiter unb
Angestellten ungefähr feil zwei Monaten keine
Lohne mehr erhalten haben. Da auch die von der
Sowsfetregierung verspracheneii Gelder bisher
noch nicht eingetroffen finb, mußten die 3000 An-
gestellten und Arbeiter von der Leitung der Bau-
arbeiten entlassen werden. Die Sowjetregierung
hat nunmehr erneut eingegriffen unb angeord-
net, fafort eine halbe Million Rubel an Gehältern
auszuzahlen. Die»Bea·mten, die die püiitiliche
Gehaltszahlung verhindert haben, fallen sofort
verhaftet werben.

In der Nähe von Tiflis stieß ein Personen-
zug mit einem Güterzug zusammen. Drei Per-
sonen wurden dabei getötet und neun schwer
verletzt. Die Feststellungen ergaben, daß das
Unglück durch »die Nachläffigkeit eines
S t atio n s v a rst e h e r s verschiildet worden
ift, der nach beiden Seiten das Freifahrtfignal ge-
geben hatte.

.- _—--.‚. .-.-__-. —-..-.-..-..·- -- -----«-- q... -·0---..--------·-.»« ‚q. .-..-

„Die herren Studiofen von ver any-zausen
Nation halten fich treu wie die Pudel hinter unse-
rem Wageni Ich fürchte, wenn ich fie examinierte.
würde es gehen wie mit dem falschen Kapuziner.
und es käme ein Pilett husaren im Schalarens
tleid zum Borscheinl«

»Können wir nicht rechts von der Straße in die
Berge abbiegen?“

»Wir kämen auf ganz heißen Bodenl Der hohe
herr Rheinbundfürst von Praunheiniiiiestrich ist
eingeschworener Napaleansdiener und General
der Großen Armeel«

»Und er regiert dort brüben?“
»Es ist nicht sein Stammland, fondern die

Reichsgrafschaft PraunheimsKrähenstein, über die
er fich, mit Pariser Erlaubnis, bie herrschaft un-
gemafzt hat!“

»Sie sind gut unterrichtet!“
„Durch einen Zufall, Mylordl Über Tilsit

fü rte mich der Zufall des Kriegsgetüznmels kü«,—-
li mit der jungen Gräfin Sl‘araunheim zusammen,
die sich bei Banaparte über die Gewalttätigleit
ihres Vetters, des Fürsten, beschwerte. Wenn die
Wegbeschreibung, die ich einholte, nicht trügt,
müssen wir in Bälde Schloß und Flecken Krähen
stein in mäßiger Entfernung passieren!«

Aus dem bleichen Dunst über den flacher.
grünen Rürten des Odenwaldes war eine schwer
aufsteigende Wand von inächligeni Wettergewölt
geworben. Sie brütete, dumpf grollend, im Osten
über den Bergen, währen-d im Weflen nach die
Abendsonne das fpitzgiebelige. altertümliche Städt-
chen und die darüber gelagei- mittelalterliche eine Bohne ßateint" fprach er zu dem Lord wäh-

ren-d die Kalefche weiterrallie. „Dielen Schelmi
des Monsieur Bienassis sind wir last Aber die-
Kavaliere da hinter uns wollen mir nicht ge-
fallen!“

Feste Kriihensftein mit rötlichen Lichtern ver-
gocbete. Das fecbsftüel’ge. plump. Turmgefüge
des Schlosses leuchtete vor- dern blaufchwarzen
himmel, vorn grell vom finienden Tag beschienen.
m einem nicht mehr altem-grauem sondern geister- Aus den beiden Gießener Darlehen von vor-

in im has bes »milden Mannes« war ein halbes
u end geworben. Die orrwitderien Gesellen

tra en, in ihren verschnürten Ptkefchen, Schlapp-
lite über den. wirren haarströhnem die langen
feifen im Stiefelschaft, auf ihren hageren Miets-

kleppern im Abstand einiger Büchsenschüsse die hast weißen Glaft. Juel Wtfselinck hatte dein
Kutscher einen Wink gegeben zu halten« Er lchaute
fchweigend zu dem Schlag hinüber, bann nach
ber Rettergruppe auf ver anbitrahe. »Sie haben
zugleich mit uns haltgemachtl« iagie er. Der
Lord griff mißtraul ch nach den Geheimbrlesen im
Schlitz seiner bunten Pliifchwesie und horchte is Landstraße daher. Der Kandidat Wissetinck beab-

achiete sie finster.
die Abendstsllr. _

tttortiebuna ‚total!



gelitten nnd provinziellen
Zobten am Berge, 22. Februar 1935.

Abdruck unserer Nachrichten ohne Quellenangabe
wirb ftrafrechtlich verfolgt.

RSDAP., Ortsgruppe Zobten.
Am Montag, den 25. d. Mis., um 20 Uhr
findet im Gasthaus ,,Goldenes Kreuz« die
Mitgliederversammlung der Partei und aller
ihrer Gliederungen statt. Um zahlreiches
Erscheinen wird gebeten, insbesondere wird
der Besuch sämtlichen politischen Leitern und
Amtswaltern, auch der DAF., zur Pflicht
gemacht.

Schaufensterwettbewerb innerhalb bes
2. Reichsberufswettleampfeo in Zobten.
Zur Teilnahme am Schausensterwettbewerb

haben sich freiwillig gemeldet und in anerkennens-
werter Gesinnung in den Dienst der großen
Aufgabe gestellt:

Geschäftsiuhaber:

Gärtner-i Ritfchke
Kaufmann Protzer

Teilnehmer:

Else Kümmel
Gerhard Einfalt-:
Herbert Bohnert
Willi Herda
Luzie Mende (o. B.)
Walter Eckstein
Josef Exner (o. B.)
Georg Hünert
Gerhard Triebsch
Bernhard Münster
Günter Derner
ElifabethPohl(o.B.)
Werner Heimanu
Gerhard Reimann

Kaufmann Gewohn
Fri. Kirchner
Drogeriebesitzer Fischer
Frau Müller
Kaufmann Hünert
Buchhandlung Triebsch
Kaufmann Barthel
Kaufmann Polag
Kaufmann Frauboes
Kaufmann Kretschmer
Kaufmann Dockhorn
Drogeriebesitzer Riegel Paul Jaiike
Kaufmann Hartmann Rudolf Kuutze.

Allen, die durch Bereitstellung der Schau-
fensteretdie Durchführung des Wettbewerbes
in“ 8obten ermöglicht haben, fei an biefer Stelle
bestens gedankt. Möge der Schaufensterwett-
bewerb sowie der übrige, im März statt-
findende Reichsberusswettkampf auch in Zobten
seine Aufgabe erfüllen und unseren Berufs-
nachwuchs auf den Wert und die Notwendig-
keit der Berussertüchtigung nachdrücklich hin-
weisen, damit er auch in aller Oeffentlichkeit
bei freudiger und freiwilliger Leistungsbereits
schast seine Kräfte ausbilden und anspannen
mag, um mit feinen Berufskameraden in
Wettbewerb zu treten. Es ist noch kein
Meister vom Himmel gefallen. Wenn wir
im nächsten Jahre wieder mit unseren
Leistungen zum Reichsberufswettkampf an-
treten, bann wollen wir zeigev,«baß wir dieses
Jahr nicht umsonst verbracht haben.

Die ausgestellten Schausenster werden seit
einigen Tagen vom tausenden Publikum mit
Interesse besichtigt. Wir wollen mit unserem
Wettbewerb keine Glanzleiftungen zeigen; auch
liegt uns gar nichts daran, die Besten des
Ortes festzustellen. Wir wollen nur die guten
Leistungen anerkennen und diese sowie
besonders die anderen anspornen, im nächsten
Jahre noch Besseres zu leisten. Mit Rücksicht
barauf, daß der Schausensterwettbewerb in
Zobten zum ersten Male stattfindet und die
Teilnehmer größtentetls wenig Vorbildung
aben, find doch gute Ergebnisse erzielt worden.
war konnten nur 5 Ehrenurkunden verteilt

werben, bie in ben betr. Schaufenstern aus-
gestellt werden; die Zahl der guten Leistungen
ist jedoch größer. Auch die Arbeiten der Teil-
nehmer o. B. (d. h. ohne Bewertung, da sie
die zulässige Aliersgrenze überschritten haben),
sind durchweg gut bis sehr gut. Alle anderen
aber mögen nicht verzagen, sondern arbeiten und
hoffen, daß ihnen das Glück im nächsten Jahre
günstiger sein möge. Auch dazu dient die
zusätzliche Berufsschulung

. Die Entscheidung der Prüfungskommission
und die Besichtigung des Ehrenausschusses
ergab folgende Beurteilungeni

1. Ehrenurkundeni Leistungsklasse A:
Werner Heimann 3,4Punkte. Leistungsklasse B:
Else Kümmel 3,8 P., Willi Herda 3,4 P»
Georg Hünert 3,4 P. Leistungsklasse C:
Walter Eckstein 3,4 P.

2. Bewertete Leistungen ab 2,5 Punkten-
Leistungsklasse A: Paul Janke 2,5 P., Günter
Derner 2,8 P. Leistungsklasse C: Rudolf
Kuntze 3,2 P., Gerhard Reimann 3,2 P.

Der Kreisjugendwalter sprach einzelnen seine
Anerkennung persönlich aus. Die Geschäfts-
inhaber bitten wir, die Schaufenster bis
Montag, den 25. Februar unverändert
ausgestellt zu lassen. Der nächste Plakat-
schriftabend findet am Sonnabend den 2. März
statt.

 

 

 

»Dir liumma zum Sichten“.
AusdieseBeranstaltungderNS.-Gemeinschast

,,Krast durch Freude« am kommenden
Sonntag um l[,8 Uhr in der ,,Stadt Breslau“
wird noch einmal hingewiesen. Dabei gelangt
ein Spiel zur Uraufführung. das der Reichs-
steöider Breslau seinerzeit als Hörspiel sandte.

er es ermöglichen kann, erscheint in schlefischer
Tracht oder in einfacher bäuerlichen Kleidung

fund paßt sich damit dem Sinn 'ber
Veranstaltung an.

—- Wetter in Zobten und Umgegend
am 22. Februar, früh 7 Uhr. Baromeiek =
752,0 mm, gefallen, gestern früh = 755,8 mm,
Thermometer = 6,20 C., Tieftemperatur
nachts = 5,00, Bodentemperatur = +1,00,
Maximum gestern = 15,10, Minimum =
1,40, Bodentemperatur = -—2,0°, relative
Feuchtigkeit = 77%, in 1 cbm Luft =
5,698 g Wasser, Wind SW., 3—4,
Bewölkung VwO des Himmels bedeckt,
Haufenwolken, Zug aus S., Fernsicht =
Strehlener Berge, Niederschlag = Tau, St. 0.

—- Kinoschau. Jn der Schauburg Zobten
läuft am Sonnabend und Sonntag, den
23. unb 24. Februar d. J. der Film »So
endete eine Liebe". Dieser Film behandelt
ein htstorisches Thema aus dem Jahre 1809.
Rapoleon läßt sich von Josephine Beauharnois
scheiden, weil die 47 jährige ihm keinen Sohn
mehr gebären kann. Er wirbt um die älteste
Tochter des österreichischen Kaisers, seine
Werbung ist einem Ultimatum gleichzustellen.
Und so muß die junge Marie Louise ihrer
Liebe zu dem jungen Herzog von Modena
entsagen, um als zukünftige Mutter eines
bonaparitschen Thronerben nach Paris zu
gehen. Der Titel des Ftlms nimmt auch
denen, die für historische Begebenheiten ein
schlechtes Gedächtnis haben, von vornherein
jede Hoffnung aus einen glücklichen Film-
ausgang. Die dramaturgisch besten Momente
des Films sind die Parallelszenen, in denen
Marie Louise vor Metternich und der Modena
vor dem Kaiser stehen, und ein mutiges Nein
allmählich umklingt zu einem resignterenden
Ja. Willy Forst wächst in diesem Film vom
Operettenstar zum großen Schauspieler . . .
die Partie der Wessely . . . erwächst zu voller
darstellerischer Stärke in dem Moment, als
sie ihr Schicksal erfährt — von ba an ift ihr
Spiel ein großes Erlebnis. Jhre
sllußeinanberfetaungmit(Siriinbgenß(illiett'ernich)
gehört zu den klassischen Momenten des
deutschen Tonfilms. Neben diesen drei gibt
es zwei weitere hervorragende Leistungen-
Den Kaiser Franz Herterichs und die Kaiserin
der Rose Stradner. Herterich läßt die Tragödie
eines unsreien Herrschers erschütternd offenbar
werden. Und die von Fieberlippen gestammelten
Worte der Stradner, aus denen ihre Stief-
tochter das Furchtbare entnimmt, machen
uns den Atem stocken. Franz Grothe schenkte
dem Film eine musikalische Untermalung, die
die Stimmung fördert, ohne aufdringlich zu
werden. Schwungvoll der Schlußchor der
Knaben. Der Film gibt dem Besucher viel,
man muß ihn gesehen haben, wenn man über
die Spitzenwerte der deutschen Filmproduktion
mitreden will.

Fristverlängerung für Steuer-
erklärungen. Die Frist für die Abgabe der
Steuererklärungen für die Beranlagung zur
Einkommensteuer, Körperschaftssteuer und
Umsatzsteuer für das Kalenderjahr 1934 unb
für die Abgabe der Bermögenserklärungen hat
der Reichsminister der Finanzen bis zum
15. März verlängert.

—- Die Diensträume der Kreiswaltung
der Deutschen Arbeitssront BreslausLaiid,
einschließlich der Kreisdienststelle der NS.-
Gemeinschaft ,,Kraft durch Freude-C Kreis
BreslausLand, befinden sich ab 14. Februar d.J.
in Breslau Il, Neue Tafchenstraße 29 II,
Fernruf: 57 700. Dienstftunden: von 1/„8 bis
13 Uhr und von 15—18 Uhr, Sonnabend
von 1/‚8—13 Uhr.

Silinghain, 22. Februar. Zum ehren-
amtlichen Ersten Schöffen und Gemeinde-
ältesten ist der Landwtrt Reinhold Pusch
ernannt worden. Landwirt Fritz Schroweg
wurde ehrenamtlicher Gemeindeschöffe.

Schwentnig, 22. Februar-. Das Ehepaar
Vofrey konnte vor einigen Tagen das Fest
der goldenen Hochzeit begehen. Dem Jubelpaar,
das anläßlich seines Ehrentages zahlreiche
Gratulationen und Geschenke erhielt, noch
nachträglich unsere besten Glückwünschet

Klein-Kniegnitz, 22. Februar. Die
Gründungsversammlung des Halblöschzuges
des hiesigen Sprttzenverbandes fand am
18. b. Mis. im Gasthof ,,Jägerhos« im Beisein
von Kreiswehrführer Utermöhl und Vertretern
der Wehren Reichenbach, Langenbielau,
Peterswaldau und Schwentnig statt. Amts-
vorsteher Ruppert begrüßte die so zahlreich
erschienenen Feuerwehrkameraden von nah
und fern. Anschließend daran fand die
Verpflichtung von 18 Kameraden durch den
Kreiswehrführer statt. Zum Brandmetster
wurde Stellmachermetster Schmidt ernannt,
Schmiedemeister Tänzer wurde Zeugwart und
Kamerad Brauner Schrift- und Kassenwart.
W

Es gibt nur eines für jeden Boliisgenosseni
Dem Bruder in der Not zu helfen.

Spendet auf das Postscheckkonto des schlesischen
Winterhilfsiverkes Breslau 73 000, 
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Warum verstärkter
Gefpinstpflanzenaiibau Z

Wägrend wir uns im Rahmen der Erzeu-
ungss lacht bei den meisten Kulturpxlaiizen
emühen, unter Beibehaltung der bis erigen

Anbaufläche höhere Erträge von der lachen-
einheit zu gewinnen, erstreben wir ei den
Gespinstpflaiizen au erbem noch eine
Erweiterung der An aufläche. Dies
ist unbedingt notwendig, weil wir gerade auf
diesem Ge iete noch weitgehend auf aus-
ländische Erzeugnisse angewiesen sind.
Jm ahre 1933 wurben an Flachs,

Hanf, ute u. bgl. —— alåo ohne Wolle
und Baumwolle-über 2,1 Mi . dz im«Werte
von 65,6 Mill. RM eingeführt. Allein für
178000 dz älachß unb Flachswer gin en da-
mals 10,6 ill. RM ins Auslan . ehnlich
lagen die Verhältnisse im letzten Jahr. ür
die eingeführten Produkte gehen uns aber e-
vifen verloren, bie wir an anderer Stelle nutz-
dringender verwerten könnten.

Diese (Einfuhr ist um so bedauerlicher, als
unsere Landwirtschaft weifellos in der Lage
ist, die notwend gen en en an Fla s und
Pan selbst zu erzeugen. ine geringe nbaus
teigerung infolge der Anbauprämien und der
Werbung des Reichsnährstandes konnte bereits
im letzten Jahre beobachtet werden. Während
1938 nur etwa 4900 ha Flachs unb 210 ha
Hanf geerntet wurden, waren es 1934 schon
8800 ha Flachs und 366 ha Hanf, also bei
Flachs eine Steigerung um etwa
80 P r oze n t. Dies genügt aber längst nicht.

Schon im nächsten Jahre sollen mindestens
30 000 ha mit Flachs und 5000 ha mit Hanf
bestellt werden, für Flachs also eine flächen-
mäßige Steigerung um rund 350 Prozent.
 

 

Mira 500m 200:
So war es 19.33

Rein landwirtschaftlich betrachtet, ist dies
durchaus mö lich, bebauten unsere U rgroßs
eltern do etwa eine Viertel Mil-
lion ha mit Flachs und mehr als
20 000 ha mit Hanf, so daß damals sogar noch
Elachs und Beinen ausgefü rt werden konnten.
uch in die Fruchtfolge la en sich diese Pflan-

Katholisehe Kirchennachrichten.
Sexagesiiiia, 7 Uhr: Frühmesse mit Hirtenbries,

9 Uhr: Predigt und Hochamt. Nachm. 3 Uhr:
Arbeiterveretnsversamnilung in Gorkain b Uhr:
hl. Segen. vorher Rosentranz. »

Dienstag: H«eimndend. - ;
Donnerstag: Beichtgelegeiiheit 4 unb ‘7 Uhr, hl. Stunde

von 7—8 Uhr.
Freitag 7 Uhr: Herz-Jesu-Amt mit Weihe und

hl. Segen.
Hi. Messen (‘/g 7 unb) 7,10 Uhr.

Groß-Alsterin

Sonntag 9 Uhr: Gottesdienst.
Montag und Donnerstag 7 Uhr: hl. Messe.

kirchliche unb Vereins-Nachrichten der
evangel. Kirchgemeinde Bobten.

Sonntag, 24. Februar (Sexagesimä), vorm. 9 Uhr:
Predigtgottesdienst. Gedächtnis für Alfred Rostalski-
Bohlen. Kollekte für das Hainfteinjugendwerk bei
Eisenach.

Jugenddienst (Jungmädchen): Sonntag, 24. Februar,
abends 8 Uhr im Gemeindesaal.

Christliche Gemeinschaft innerhalb der
Landesliirche. Schweidnißer Straße 8.

Sonntag nachmittags 2 Uhr: Rinberftunbe, abends
8 Uhr: Evangelisationsversammlung.

Dienstag abends 8 Uhr: Jugendbund für entschiedenes
Christentum.

Mittwoch abends 8 Uhr: Bibelbesprechstunde.

Kirchliche Nachrichten der evangel. Kirch-
gemeiude Klein-Knieguitz.

Sedxagfsimch den 24. Februar 1935, 9 Uhr: Gottes-
ien t.

Donnerstag, den 28. Februar, 20 Uhr: Juiigmädchem
verein im Pfarrhaus.
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n mit Vorteil einreihen, da sie eine ute sov-
cht für wertvolle Getreidearten bi den und

die gesamte Ackerkultur heben, so daß sie auch
hierdurch an bem Sieg der Erzeugungsschlacht
mithelfen.

Befürchtungen hinsichtlich des Absatzes
werden in den nächsten Jahren nicht bestehen.
Waren in dieser Beziegung auch eint e
Schwierigkeiten im letzten ahr vorhanden, so
s n sie durch die Wiederinbe riebnahme alter
und die Errichtung neuer Aufbereitungsanstals
ten beseitigt, ja das Reich hat sogar die Ab-
nahme von 50 000 ha Flachs und einer weit
über 5000 ha liegenben Flä mit Hanf auf
längere Zeit garantiert. rößere Flächen
niit Hanf können wegen fe lenden Saatgutes
im iiächs en Salve noch ni t bestellt werden.
Weiter wurde ie Wirtschaftlichkeit des An-
baues der Faserpflan n durch Zuschüsse- bie
das Reich ahlt, gesi ert, so daß sich auch in
dieser Hin icht der Bauer beruhigt dem Ge-
spin tpf anzenanbau zuwenden kann.

- er Flachs bietet dem Bauern und damit
auch der gesamten Volkswirtschaft noch einen
weiteren Vorteil, und zwar durch
seinen Samen; denn dieser liefert ent-
weder in den Körnern direkt ein sehr nährs
stoff-(eiweiß)rei es Futtermittel oder
wird erst sentöt und dann in Form bei
Leinkuchen verfüttert. Durch den ver-
mehrten Flachsanbau kann also außer der
Fasereinfuhr auch die Oel- und Futterniittels
einfuhr verrin ert werden, wodurch wieder
Devisenersparnifse zu erzielen sind.

Sowohl bei
pinsts
Wenr

Und noch eins kommt hinzu.
Anbau als auch die Berarbeituiig der Ge
pflanzen erfordern viele Arbeitskräfte
auch mit einer tarken Neueinstellune
von Arbeits räften in der Landwirt-
schaft infolge des Flachsbaues nicht gerechnet
werden darf, weil Ei der Bauer in dieser
Hinsicht den vorhau enen Arbeitskräften an-
fangen wird, so beweisen aber die im le ten
Ja r wieder in Betrieb genommenen us-
bereitungsanstalten, daß die industriellen
Arbeiter neue Tätigkeit und damit wieder
Erwerb und Brot gefunden haben und infolge
des stärkeren Anbaus im kommenden Jahre
noch mehr finden werden. Außerdem bedeute
jede Steigerung des inländischen Faseranbaut
eine Sicherun der Be chäftigung er hinsicht
lich der Roh offbescha jung vorwiegend aus-
landsabhängigen Texti industrie.

Während so au ber einen Seite der Anbau
von Flachs und anf unbedingt zu fördern
ist, muß auf der anderen Seite vor dem
Anbau von anderen Gespinstpslanzen, wie
ukka, Malve usw» gewarnt werben.
ie Technik und Wirtschaftlichkeit des Anbaus

sind bisher noch nicht so weit eklärt, daß die
Pflanzen um Anbau emp ohlen werden
können. er Reichsnährstand prüft diese
Frage und wird zur gegebenen Zeit darüber
erichten.
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« Illustration-to
sann »ier 

Amtliche Bekanntmachungeu.
Betreffend Jmpfung 1935.

Alle im Kalenderjahr 1934 hier zugezogenen
Kinder, welche im gleichen Jahre geboren wurden-
sind von den (Eltern. Pflegeeltern oder Vormünderii
zwecks Ausnahme in die Jmpsliste sofort, spätestens
aber bis 25. b. 9mm, im hiesigen Verwaltungs-
geschäftszimmer (·Rathaus) anzumelden.

Bis zum gleichen Tage sind alle während des
Kalenderfahres 1934 zugezogenen Kinder. welche vor
1934 geboren wurden, mit Erfolg aber noch nicht
geimpst sind, anzumelden.

Zobten am Berge, am 18. Februar 1935.

Der Bürgermeister-. S ch n a b e l.

Achtungl Luftschutzt
Am Freitag, den 22. b. Akt-» findet in ber

geit von 19 (7) bis 19,30 (7,89) Uhr für das gesamte
iadtgebiet eine merbunklungsiibung ftatt.

Die eingeschränhte Beleuchtung ist von 19 bis
19,tb Uhr, bie Verdunklung von 19,15 bis 19,30 Uhr
durchzuführen.

Jch gebe hiervon, unter Bezugnahme auf das
jedem Haushaltungsvorstand zugestellte Merkblatt,
Kenntnis.

» Die Alarmierung erfolgt durch die entsprechenden
Sireneusignale.

Die Durchführung dieser Anordnung wird
durch Kontrollfahrten überwacht.

Zobten am Berge, am 19. Februar 1935.

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde.
Schnabel.
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Stillst- iillii Liiiiülkcik Müll“.
Neues aus Stilleiieiu Hauptstadt

Breslau, 22. Februar.
Professor Dr. Schmidtke geht nach

Münster. Der außerordentliche Professor für
Altes Testament und biblisch-orientalische Spra-
chen in der katholisch-theologischen Fakultät der
.Friedrich-Wilhelms-Universität, Dir-. tin-ol» Dr.
lphil. Friedrich Schmidtke, hat den Auftrag erhal-
‘ten, vom Sommerfemefter 1935 an Die Kultur und
Geschichte des alten Orients in der philosophischen
Fakultät der Universität Münster in Vorlesungen
und Ubungen zu vertreten.

Führerloser Kraftwagen auf den
B ü r g erste i g g es a h r en. Auf der Garten-
straße lief ein Liefertraftwagen, als er an einer
Kreuzung einem Personenkrastwagen auswich,
zur Seite. Der Fahrer stürzte heraus. Der füh-
rerlose Lieferkrastwa n geriet auf den Bürger-
steig und fuhr eine ußgängerin um, die eine
Kopfverletzung und eine Arinprellung erlitt.
Nachdem der Lieferkraftwagen noch einen Per-
sonenkraftwagen angefahren hatte, konnte er zum
Stehen gebracht werden.

  Wy--”——- --- ----

ehrt itii im editions
= Von der staatlichen Kreis-fasse Für die

Dauer der Erkrankung des Oberrentiiiieisters
He i n hat der Regieruugspräsident den Oberrents
meister Juckei mit der Verwaltung der staat-
lichen Kreiskasse betraut.
= Von der Industrie-« und Handelstammer

Schweidnitz. Der Reichswirtschastsminisster und
preußissche Minister für Wirtschaft unb Arbeit
hat die -.Amtsdauer des Präsidenten und der
Vizepräsidenten der - Jnsdustriei und Handels-
kam-mer zu Schweisdnitz für das Rechnungsjahr
1935, vom 1. April 1935 bis 31. März 1936, ver-
längert. Gleichzeitig hat der Reichswirtschasftss
minister den vom Präsidenten berufenen Betrat
auch für das Rechnungsjahr 1935 bestätigt.

Dom Wochenmartt. Daß der Frühling
naht, zeigte sich heute auch auf dem Wochenmartt.
Neben vielen Topfblumen gab es als Frühlings-
tünder Schneegläckchen unb Weidenkätzchein »Die
Preise haben sich kaum geändert. Apfel kosten
15 bis 30 Pfg» Wein 60 Pfg. unb Tomaien 1,;
Pfund 20 Pfg. Weißkraut ist von 15 Pfg. an zu
haben, Blaukrant kostet - 20 Pfg» Welschkraut
15 Pfg» Rosenkohl 35 Pfg., Rapunze ij Pfund
20 Pfg» Blumenkohl 35 bis 60 Pfg. und Mohr-
rüben und Rettiche 10 Pfg. —- Butter war wieder
mit 1,40, 1,50 und 1,55 Mark ausgezeichnet. Das
Ei war für 10 unb 11 Pfg. zu haben. -— Auf Dem
Geflügelmarkt gab es vorwiegend Tauben, Gänse
unb bühner.

 

 

-—._-.-_ Weizenrodam .. Vo n. der ,S-ch Heile . Die
katholische Schule nimmt am 1. April 14 ABC-
Schützen auf unb entläßt 22 Kinder (14 Mädchen
nnd 8 Knaben). —- Die Sammlung am
Eintopfsonntag erbrachte 85,75 RM.

sk. Groß-Rufen. Wiederaufnahme der
Arbeit. In den Graniitwesrken von Alifons
hatt konnten Donnerstag etwa 50 Arbeiter ein-
gestellt werben. Man rechnet Damit, daß im
Laufe der nächsten 14— Tage noch weitere ‘100 bis
150 Arbeiter Beschäftigung finden können-. Die
Gran-itwerke E. F. Lehmann in Groß-Rosen
stellten eben-falls etiwa 30 Arbeiter ein.
Ein Zechprseller. Am Mittwoch fand sich
bei dem Gastwirt Leisnzer ein Mann ein, Der fich
als Büostensmssacher aus-gab Nach-dem er am
Abend eine Zeche gemacht unb auch noch im
Gastbaus übernachtet hatte, verschwand er am
ander-n Morgen mit Dein Fahrrade, ohne bezahllt
zu haben. Vor dem Zechpreller, der etwa 1,75m
groß ist, wird gewarnt. .. _

Wetterlerlillt der Reiaimetierdienltea
Ausgabeort: Breslausärieterm

.. firietern. 21. Februar. Die neue Sturmstörung
nähert sich rasch Schlefien. Sie ruft zunächst eine Ver-
starkung der Föhnlage hervor. Jm Laufe des Nach-
mittags haben wir jedoch bereits mit Bewölkungss
zunahme und von Südwest nach Nordost fortschreiten-
den {Regenfällen zu rechnen. Sonnabend werden käl-
tere Luftmassen eindringen und im Gebirge zu neuen
Schneefällen führen.

Aussichten für das Flachland2 Bei stiirniischem nach
West drehendem Wind wechseliid bewölkt, Schauer-
niederschläge, Teniperaturrüetgana

Aussichten für das Gebirge: Schwerer Sturm, neb-
ligatrube, verbreitete Schneefälle, zunehmender Frost.

Der Winter im schlesilchen Gebirge.
__ Eulengebirge. E u l e n b a u d e : -i— 1 Gr, Schnee-

hohe 40 Zentimeter, Ski unb Rodel gut.
malbenburger Berglanb. A n d r e a s b a u d e : --1

Grad, Schneehöhe 53 Zentimeter, gekörnt, Sri unb
Fiedel gut. -- G ö r b e r s d o r f: .'— 2 Grad, Schnee-
hohe 40 3entimeter. verhorjtht. Ski und Rodel tin
Walde gut.

Grafschaft Glatz. Bad meinem: + 5 Grad-
Schneehdhe 10 Zentimeter, Ski und Rodel mäßig -.-—
B r a n d b a u d e : — 2 Grad, Schneehöhe 60 enti-
meter, leicht verharscht. Ski u. Rodel gut. -— Gk a h er
S ch n e e b e r g (Schrveizerei): —-2 Grad, Schneehöhe
100 Zentimeter, Sri gut, Rodel mäßig. «

. Kiefengebirge B r ü d! e n b e r g : -i.— 4 Gr., Schnee-
höhe 20 Zentimeter, verharscht, Sie mäßig, Nodel gut.

li

 l
—8-« homp elbande :—0 Grad, Schneehöhe 75 Zenit-z
meter, verharscht, Sri mäßig, Nobel gut. — Wiesen -
band e: —2 Grad, Schneehöhe 150 Zentimeter. ver-
weht, Ski und Rodex gut. —-— P- e t e r li a u d e : i
Grad, Schneehöhe 140 Zentimete, verweht. Sti unb
Nobel gut.

errgebirge. G r o ß - J s e r : —- i Grad
höhe 105 Zentimeter-, leicht verliersin Sir « .
gut — Heu sud erbaud e: —l Grad Scharener
140 Zentimeter, Sti und Nobel gut.

cgchiirr
' l

Dik lellliisliiiiiliiiiilikli Bit likiiiillltii Rkiiiiillililli
Cingliederunii in Die Beitr-gemeinschaft -- Tariserleiiiiieitingen und Ans-

niiltniitiirifex —- Beiiblenniaung des Verkehrs.
Im Rahmen der fünften eisenbahnivisseiischaft-

lichen Vortragsreihe der Verwaltungsakademie
Breslau in Verbindung mit der Reichsbahnd.irek-
tion sprach am Donnerstag vormittag der stellver-
tretende Generaldirektor der Reichsbahngeselb
schaft, Kleinmann, über Die aniinstsauf-
gaben der deutschen Reichsbahn.

Die Aufgaben der Reichsbahn in n e r h a l b
des Staate s seien dadurch bedingt, daß der

 oberste Staatswille sich innerhalb der {Reichsbahn
überall durchsetze. Die Reichsbahn sei ein Sturk
Reichsverwaltung geworben. Ob und inwieweit
die Reichsresorm sich auf Die Reichsbahn etwa in
der Abgrenzung ihrer Direktionsbezirke auswtrten
werde, sei noch nicht zu überblicken. Als weitere
Zukunftsaufgabe der Reichsbahn bezeichnete der
stellvertretende Generaldirektor die Einwurzelung
der Gemeinschaft der Reichsbahn in Die gesamte
Volksgemeinschaft.

Ziel sei, den voltsnahen Beamten und Arbeiter
zu schaffen.

Besondere Fürsorge lasse die Reichsbahn auch
der schulentlassenen Jugend zuteil werden. Jn
diesem Jahre werden 2500 schiilentlassene Jungen
in den Werkstätten der Reichsbahn eingestellt
gegenüber 800 im Jahre 1933 unb auch nur 1800
im Jahre 1934. Jn diesem Zusammenhang kam
der Redner auf die Tarifpolitik der {Reichsbahn im
Personenverkehr zu sprechen. An Stelle einer all-
gemeinen Tarifsenkung werden T a r i f e r l e i ch-
terun gen in großem Umfange gewährt. Die
Aufgabe der Reichsbahn innerhalb Der Allgemein-
wirtschaft stellte der stellvertretende Generaldirek-
tor unter die Worte: —

Die ‚Reichsbahn muß der erste Diener der
nationalen Wirtschaft. jedoch ein souveräner
Diener fein, Der Der gesamten Volkswirt-

schaft dient.

Die Tarifpolitik werde in engstem Einver-
nehmen mit der Staatsfiihrung stehen. Eine Än-
derung in den Grundgedanken des Gütertariss sei
nicht zu erwarten; auch hinsichtlich der höhe der
Giitertarife sei bei der Finanzlage der Reichsbahn
keine Änderung möglich. An Stelle einer allge-
meinen Tarifsenkung arbeite die {Reichsbahn mit
’Zlusnahmetarifen, womit . Den Bedürf-
nissen der Wirtschaft in weit höherem Maße Rech-
nung getragen werden könne,..D»ie» Rei sbahn
habe auch die Absicht, in der Tarifpolitik ei der
künftigen Rohstoffversorgung aus dem eigenen
Lande soweit wie irgend möglich zu gehen, um
diesen neuen Wirtschaftszweigen ein Aufblühenzu  ermöglichen. Die Reichsbahn werde auch in Zu-

kunft. Der Reichsregierung in der Beseitigung der
Arbeitslosigkeit helfen. Jin Jahre 1933 habe Die
Reichsbahn insgesamt 1,3 Milliarden Reichsmark
unb 1934 rund 1,5 Milliarden Reichsmark in die
Wirtschaft gepumpt. Jn diesem Jahre werde, so-
fern die Verkehrsbeivegnng so annimmt, wie er-
wartet werd-e, die Reichsbahn

1,6 Milliarden Reichs-mark in die deutsche
Wirtschaft

geben. Die Ausgaben der Reichsbahn inner-
halb des Verkehrsganzen lägen einmal
in der Tatsache, daß sie für ooraussehbare Zeit der
allgemeine Verkehrsträger bleibe unb schließlich in
dem gemeinwirtschsaftlichen Gesichtspunkt des
Gütertariss Nicht weniger fesseind waren die
Ausführungen des stellvertretenden Generaldirek-
tors über die Zukunftsanfgaben der Reichsbahn.
auf einzelnen Sondergebieten. hin-
sichtlich des Personenverkehrs führte der Vortra-
gende aus, daß einmal eine Beschleunigung und
andererseits eine Verdichtung des Verkehrs ange-
strebt werbe. Der Nahverkehr soll durch

Einsatz von Triebwagen mit 100 Kilometer
Hächstgeschwindigkeit

verbessert werben, vor allen Dingen in dichtbevöl-
kerten Gebieten. Auf dem Gebiet des Lokomotiv-
baues würden bald mit einer Lokomotive die
ersten Probefahrten gemacht werden, die imstande
sei,. einen Dssng mit etwa vier Wagen mit einer
höchstgeschivindigkeit von 160 Kilometer zu fah-
ren. Auch die Elektrifizierung von Reichsbahii-
strecken werde nicht vergessen.

Die vielfach vollkommen getrennten elektrischen
Bahnnetze sollen zu ammengeschlossen werben,
so das niederschlesis e mit dem sächsischen Reiz.

um eine bessere Ausnutzung Der Betriebsmittel zu
ermöglichen. Auch im Giiterverkehr werde eine
Beschleunigung von 70 bis 75 Stundenkilometer
angestrebt. Die sowohl im Personen- wie tm
Güterverkehr angestrebte Geschwindigkeitsentwiek-
luiig setze eine Verbesserung der Sicherheitseins
richtnngen voraus, ebenso wie eine Begradigung
der Linien, Schweißung der Brücken, der Wagen
und der Lokomotiven an Stelle des Nietversah-
rens. Schließlich werde die Reichsbahn auch der

Polsterung der dritten Wogenklasse

in Zukunft wieder erhöhte Aufmerksamkeit
schenken.
Der Vortragende schloß als alter Saarbrücker

Eisenbahner mit einem hinweis auf die Rückkehr
des Bahnnetzes im Saargebiet ans Reich.

 

Dem (Debatten barst Weilen-.
«Jiationalsozialisiis e meihefiunbe“ im

Run funk.

Die Reichssendeleitung teiltmit: Am Sonn-
abend, dem 23. Februar, veranstaltet der deutsche
Rusnsdsfunk von 19 bis 19,30 Uhr eine her-st-
Wessel-G-edenkseier. Zu Beginn der Sendung
spricht der Chef des Stabes Lutze von Berlin
über all-e deutschen Sender. Am 24. Februar,
vormittags v»on 11 bis 12 Uhr, übernehme-n alle
deutlichen Sender aus Der Tonhalle in München
die nationsasilssozisailistiische Weihe-stunde: „15 Fahre
deutscher Freiheitskanrpf«. Es spricht der Gau-
leister des Tradition-eigenes München-Obserbahern,

. Adolf Wagner. Das Reichssinifonieorchestec
spielt unt-er Leitung von Pg. Adam. Jn der
Zeit von 20 bis 21,45 Uhr übernehmen alle
deutschen Sender die Gründungsseier aniäßlich
des 15jährigen Bestehens der NSDAP aus dem
historischen hofbräuhaus-Festhaus in München.
(in dieser Feierstunde wird der«Stelloertreter
des Führers, Reichsminsister Rudolf heß, ver-
eibi-gen: sämtliche politischen Leiter, Führ-er der
hJ, des Jung-volks, BDM und des Arbeits-
bienftes, ssoweit sie nach dem 24. Faibriiiar 1934
ernannt wurben. Die Veranstaltung wer-den
musikalische Darbietungen umrahm-en.

daarlönber laden zur Siegesieier ein.
Die UiSsVolksiuohlfagrt dankt mit dem

Saaruriaii crwerk.

Der 1. März ist für das Saargebiet ein Freu-
den-i nnd Ehrentag. Kehrt doch die Saat nach
fiinfzehnjähriger Trennung heim zum Reich. Aus
diese-m Grunde wird am 1. März in allen Stühlen
Pub Dörfern Des Saargebietes die Rückkehr ge-
eiert.

Wie fuhr Das Wirken der N«S-Voltswohlfa-hi«t
auch im Saargebiet anerkannt wind, beweist
folgende-r Brief eines Saarläiiders, der im Namen
seiner Gemeindeschlesische NsSViAmtswaslter zur
Sisegesfeier am -1. März herzlichst einladet nnd
ihnen noch einmal für ihre geleistete Arbeit dankt:

An das Amt für Volkswohlfahrt
—- Gau Schlesien --

in B r e s l a n.
Jch war im Oktober 1934 bei einem Kinderng nach

dem Gan Schlesien Begleiter. Dadurch lernte ich viele
Amtswalier der NS-Boltswohlsahrt rennen. Ich er-
achte es als meine Pflicht, der Leitung der NSiVoltss
wohlsahrt für.ihre Bemühungen herzlichst zu bauten.
Die Kinder und wir Begleiter haben die besten Ein-
drücke mit ins Saarland genommen. Es macht uns
eine große Freude, daß unsere Arbeit auch mit Erfolg
gekrönt wurde. Daiwir nun am 1. März die Rück-
gliederung unserer heimkehr zu unseren Brüdern und
Schwestern feiern, würde es mich sehr freuen, auch von
dem Gan Schlesien Amtswalter unter den vielen  (Düften aus dem Reich zu sehen. Unser Ort von 700
irnnrohnern im “Mm-„Dr. einen Kilometer von der
Grenze entfernt, hat'240 Quortiere für Gäste aus Dem

Reich zur Verfügung gestellt. Sie sind uns alle recht
herzåich willkommen.

n der hoffnung, auch von Ihnen Anmeldungen zu
erhalten, grüßt Sie recht herzlich in alter Treue. heil
bitter! Jhr (gez. Unterschrift), St. Nicoiaus, Kreis

. Saabrücken.
lim den Brüdern und Schwestern im Saar-

land für ihr-e Treue und Lieb-e zur deutschen
Heimat zu danken, ruft Die NSsVolksnvohlfahrt
zum S a a r u r l a n b e rtve rk auf. Ja diesem
Stirne wendet sieh auch das Amt. für Volkswohl-
fahrt, Gan Schlefien, an alle schlesischen Volks-
genoiicn mit der Bitte: Stellt für das Saar-
urlauberwert Freipläsze zur Verfügung nnd mel-
det diese umgebend der zuständigen Ortsgruppe
Des Amtes für Volkswohlfahrtl '

, = Erleichterungen bei der Häuszinssteuer bei
Ertragsminderung. Der preußische Finanzmini-
ster hat die zur Angleichung der bisher bestehen-
den·.Erleichterungen der hauszinssteuer bei Er-
tragsminderung an die Senkung der hanszinsi
steuer erforderlichen Anordnungen getroffen. Die
zur Zeit geltenden hauszinssteuersätze mindern
sich ab 1. pril 1935 um 25 v..i').; Der höchstsatz
der hauszinssteuer beträgt künftig statt bisher
960 v. f). nur noch 720 v. F). Der (Srunb'vermögens
fteuer, Der Mindestsatz statt bisher 300 v..f). nur
noch 225 v..f). Trotz dieser für die hausbesitzer
wesentlichen Senkung der hauszinssteuerlast sollen
die bisherigen allgemeinen Bestimmungen über
Steuererleichterungen im Billigkeitswege bei
Leerstehen, sBilliger’vermietung, Mietausfall unb
bei Betriebseinschränkung grundsätzlich bestehen
bleiben. Es sind nur einige Änderungen an die-
sen Bestimmungen vorgenommen worden. Diese
Änderungen gehen insbesondere dahin, daß mit
Rücksicht auf die allgemeine Senkung des Steuer-
satzes bei Grundstücken mit geringer Ertrags-
minderung ein Bedürfnis für Steuererleichteruns
gen im Billigkeitswege nicht durchweg als ge-
rechtfertigt angesehen wird, während bei Grund-
stücken mit stärkerer Ertragsininderung ein noch
größeres Entgegenkommen als bisher eintritt.
Gleichzeitig wird der Notwendigkeit einer Ver-
einfachung in Der Steuerverwaltung Rechnung
getragen.
= Schweinezählung am 5. März. Aus An-

ordnungdes Reichs- unb preußischen Miiiifters
fur Ernährung und· Landwirtschaft findet am
5. März eine Schweiiiezählung statt, bei der zu-
gleich die Kälber festzustellen sind, die in Monaten
Dezember 1934, Januar und Februar 1035 ge-
boren wurden. Gleichzeitig sind die in jedem dieser
drei »Monate vorgenommenen nichtbeichauten
Haustchlachtimgen von Rindoiel), Schweinen.
schufen und Ziegen z» ermitteln. Tsie Zählima
dient lediglich volkswirtschaftlich - statistischen
,Zwecl·—.en.· Die eiiizelneiiAngobeii unterliegen dem
Aintsgeheimniä «nnd.»«d,ürfen« insbesondere für
Zwezcte Der. Stenerveraalaguna nicht bemin
wer en

t!

l

niordes am 13.

“einen Haß gehabt habe, weil

Aussieben ·
alleine! weitere 47 uiiilitliitie nachgewiesen

fc. is i a z. 21. sei-tunc
Dem wegen schweren Diebstahls in mehreren

Fällen in Verbindung mit gemeinxxefährlichem Ge-
brauch von Sprengstoff am 13. 32 ruar zum Tode
verurteilten Postränber von martha u. Ludwige-
dorf konnten im Laufe der Untersuchung weitere
47 (Einbrüche nachgewiesen werden. die er in den
Monaten Juli bis Oktober 1934 in den Siädlen
Breslau, Brieg, Dhlau. Canbeshui, hirfchberg,
3reiburg, Sorau, Sagan, Neustadt Strie-
_ au, hahnau, Wortha, Neumarkt und den
grlschasten Brod’au, flattern, Ifchechmh, Gräben,
Kuiizendorß Hausdors, Wüstegiersdorf.
Triebel unb Marsdorf begangen hal.

Menzel, der sich als Spezialist auf dem Gebiete
des Gasthaus- unb Geschäftseinbruchs betätigte,
hatte es bei feinen Naubzügen in der hauptsache
auf Bargeld abgefehen. Seiten nahm er Wert-
und (83-cbrauchsgegenstände mit, obwohl er hierzu
oft Gelegenheit hatte.

sc. Reichenstein. Feuer in einer Zünd
holzfabrik. Jn der Zündholzfabrik von A.
Jsaerschke brach infolge Seibsteutzündung wäh-
rend der Arbeitszeit iin großen Trockenia«pparat,
in dem die halbferiigen Zündhöslszer und Schach-
teln getrocknet werden, ein Brand aus, der von
der schnell herbeigeeilten Feuerweihr geläscht
werden konnte, ehe größerer Schaden entstand.

fc. Marode. Kindesleichen in einem

o ffe n e n G r a b e. Als am Mittwoch nachmit-

tag die Angehörigen eines am Vormittag beer-

digten Verstorbenen an beffen noch offenes Grab

auf dein Neuroder Friedhof traten, fanden sie aus

dem Sorge ein sBai'et in weißem Papier. Es ent-
hielt eine Zwillingsgeburt, einen Knaben und ein

Mädchen. Die Polizei stellte fest, daß es sich um
eine Fehlgeburt handelt, zu der auch ein Arzt hin-

zugezogen war.

** Neumarkt Tot aufgefunden. Steuer-
sekretär Neumann, der seit einiger Zeit vermißt
wurde, ist im Falkenhainer Walde tot aufgefinis
den worden. Er hat selbst den Tod gesucht.

** Waldciiburg. Erhängt ausgefun-
den. Am Mittwoch wurde von Kindern unter-
halb der Vogelkoppe der sBergmann Franz P. ans
Altwassier erhängt aufgefunden. P. wurde seit
etwa 4 Wochen vermißt.

* EBollenhaiu. Fünf Bergleute in
Leb e n s g e f a h r. Auf der Grube in Strecken-
Dach hat sich eine schwere Benzolgasvergiftuug er-
eignet. Die Grube wurde von einem ober-
schlesischen Bergwerisunterusehiuen erst im Okto-
ber b. Js. in Betrieb genommen. Als der Schochl
26 Meter tief getrieben war, mußten die Arbeiten
wegen starkmnfanellenden Wassers abgebrochen
werden« Mitte Februar wurde ein Benzol-Druck-
motor eingebaut, Der Die Wassergefaihr beseitigte
Die Arbeiten m der Grube konnten wieder auf-
genommen werden. Als dieser Tage der Motor-
etwa 10 Minuten gearbeitet hatte, drückten
schwere Luftmassen die Benzolgase nach unten,
unb funf im Schacht tätige Arbeiter wurden nach
kurzer Zeit bewußtlos. Einer konnte sich mit
Muhe aus dem Schacht retten nnd dem Jngenienr
Meldiinggnachea Jn der Nähe arbeitende Stetti-
brucharbeiter drangen unter Einsatz ihres Lebens
in den Schacht und brachten alle Bewußtlosen zu-
tage. Der Arzt konnte sie nach langer Zeit wieder
ins Bewußtsein zurückrufen.

» fc. Hasel-dem 68 Hühner erstickt. Jn
einer Geflugelfarin gerieten durch einen zu stark
geheizten Ofen der Holzboden und Die Torsfiillung
der Wunde in Brand. Die starke Ranchentivick-
lung totete 68 Hühner. — Anzeige wegen
Tierquälerei. Gegen eine Frau in Hirsch-
bergsitunnersdorf ist Anzeige wegen Tierquälerei
erstattet worden. Die Frau hielt 11 Ziegen, die
sie nicht ausreichend siitterte. Vier Ziegen ver-
hungerten, weitere fünf Stiere, Die Dem Verhun-
gern nahe waren, mußten geschlachtet werden.

sc. hoherswerda Kind von ein em La st-
kraftwagen überfahren. {in Iähfchwih
wurbe Der 101ahrige Pan-l Mrosk, der mit Kin-
dern auf der Straße spielte, von einem Last-
kraftwagen erfaßt uInld getötet. Der Junge wollte
noch vor Dem Kraftivsagen die Straße über-
queren, lief aber wieder zurück» und wurde von
dein Wagen erfaßt. Die polizeiliche Untersuchung
ergab die Schulldlosigkeit dies Waigen-lenikers.

sc. Sprottau. Kind tödlich verun-
glii ckt. ·Das vierjährige Töchterchen eines Ein-
wohner in haselbach öffnete die Ofentür, um sich
Die" Hande zu wärmen, während die Mutter
sIhafche aufhing. Die Kleider des Kindes fingen
Feuer. Das Kind erlitt so schwere Brandver-
letzungen und eine Rauchoergiftung, daß es starb.

sc. Steinau a. O. Neue Jugendher-
b e r ge. Jn dem alten Elektrizitätswerk wird eine
Jugendherberge errichtet. In zwei Schlafräumen
ftehen ‚16 Betten zur Verfügung. Zwei große
Tfagesraiime geben außerdem Gelegenheit, Lehr-
gange abzuhalten.

Maul-minder Solln legt ein Geständnis ab.
fc. Gärlitz, 21. Februar.

Die Pressestelle des Landgerichts gibt bekannt
Der vom Schwurgericht Görlitz wegen Raub.

_ Februar zum Tode verurteilte
Rurt John hat erneut ein Gdstäiidnis abgelegt.
John gibt an, daß er gegen Den'erirorbelen Pietsch

P etsch im Jahre
1932, als John sich zur Reichswehr meldete, an- »-
geblich eine ungünstige Auskunft über Tihn abge- ’
geben hal. Die Absicht des Raubes sei ihm erst später gekommen. Das Geständnis hat anfdte
Durchführung Der Revision keinen Einfluß.



sc. Dtlmachau. Siurmfchaben an der
P f ar r t i r che. Wie erst jetzt bekannt wird,
hat der Sturm an Der katholischen Pfarrkirche
erheblichen Sachischaden angerichtet. So wurbe
ein Teil des Daches bes Mittelschiffes völlig ab-
gerissen. Große Stücke des Blechdaches und
schwere holzteile stürzten vor den Eingang zur
Kirche.

se. Ralibor. Landstreicher bei einem
Scheunenbrand ums Leben gekom-
men. Auf dem Domitiium haatsch fhultschiner
Ländchen) brach in einer Scheune ein Brand aus.
Die Flammen fanden an den Strohvorräten reiche
Nahrung, so daß das Gebäude in kurzer Zeit
niederbrannte. Während die Löschmannschaften
bei. Der Arbeit waren, stürzte atts der brennenden
Scheune ein Mann, der bereits am ganzen Körper
Brandwunden davongetragen hatte. Er sagte aus,
daß sich noch ein Mann in der Scheune befinde.
Alle Rettungsversuche waren jedoch vergeblich, da
ein Eindringen in die Scheune unmöglich war.
Bei dem Toten unb Dem Schwerverletzten handelt
es sich um zwei Landstreicher, die in der Scheune
Unterkunft gesucht hatten.

»sc. Falkenberg Jm Steinbruch töd-

lich verunglückt. Jn einem Bruch der

Graiatser Steintbrsuschbetriebe lösten sich ins-folge

des Tasuswetters an der oberen Felswand

mehrere Kutbisiimeter Steine. Der Schießmeiifter

Wilhelm Fritische aus Grause wurde verschiittet

und getötet.

Ostolterschlestett.
PMB Kattowiiz. Der «Apfeisinen-

krieg«. Seit einiger Zeit nimmt in Ostobers
schlesien der sogenannte »Apfelsinenkrieg« die Auf-
merksamkeit der Offentlichskeit stark in sllnftu'uch.
Die Regierung hatte Höchstpreise für Apfselsinen
festgelegt.
verflucht, Diefe Höchstpreise zu durchbrechen, indem
sie alle verfügbaren Apfelsinenvorräte atifkaitften
und· die War-e zurück-hielten Nunmehr habeti die
Kleinhändler zur Selbsthilfe gegriffen. Einige
Kattowitzer Kaufleute ersteigerten unter Unt-
gehung der jüdischen Zwischenhäntdler mehrere
Waggons Apfelsinen iti Gdingen ntrd warfen sie
in Kattoivitz auf den Markt. Auf dies-e Weise
wurde innerhalb weniger Stunden der Preis von
1,50 attf 1,20 Zloty je Klar. herabgedrückt unb die
Preistreiberei zunichte gemacht. —- Den eige-
nen Bruder erschossen. Die Rybniker
Strafkammser verurteilte den thjährigen Heinrich
Pira· aus Roj (Kreis Rybnik) wegen Totschilags
zu vier Jahren Gefängnis. Er hat am 4. Januar
seinen jüngeren Bruder Dionysius erschosseti.
Zwischen den beiden Brüdern war ständig Streit.
An demMordtage war Dionysius mit detit Fuhr-
werk seines Vaters unterwegs. Als er heim-
kehrte, tötete ihn sein Bruder auf Der Landstraße
nach kurzemWorttvechsel durch drei Schliff-e. Hein-
rich Pixa wurde bald· darauf verhaftet und legte
ein Geständnis ab. Als Milderungsgründe zog
das Gericht bei dem Urteil die dauernden Fami-
ltenstreitigkeiten und die bisherige Unsbesrholtens
heit des Angeklagteti in Betracht.

Böhttiistltes Grenzland.
War In ver Tstttetstastatttatet alles bestraft wird.

Aus dem tschechoslowaikitschen Grenzgebiet
wird berichtet: Jm Sommer v. Js. hatten fünf
junge Leute aus Dem Grenzort Johannestthail
einen Ausflusg nach Der Bischofskoppe
unternommen Die Reichsgrensze gehst dort be-
kanntlich mitten über die Kappe. Es stehen an
einer Stelle zwei Rushebänske, von denen sich Die
eine auf tfchechifchem Gebiet unb Die andere dicht
Daneben, aber fchon auf reichsbeutfchem Gebiet
ibefincb-et. Auf der deutschen Bank saß-en einige
SAsLesute Die Ausflügtler aus Johannesthasl
setzten sich auf Die andere Bau-k. Ein ttschechischer
Zollbeamter hatte dies beobachtet und erstattet-e
Anzeige bei der zuständigen Behörde. Es
dauerte nicht lange unb Die jungen Leute wur-
den von der Trosppaiuter Staatsanwalt-schalt
wegen ,,Verb-i«tt«du·in-g mit ftaaissfeinlischen Fak-
toren« tin-d ,,Au-sreizusng gegen die Repub-lsi.k« an-
geblagt. Das Trovpauesr Kreisgericht ver-han-
delt-e nunmehr gegen die Johasnnesthaler. Die
Angel-legten erklärten vor Gericht überein-stim-
menb, daß sie mit den SA-Männ-ern keine Un-
terhaltung geführt, sondern nur um Auskunft
iitber verschiedene Wege gebeten hätten. Die fünf
jungen Leu-te wurden schließlich von der Aniklsage
Der ,,Ber-binsdung mit staatsfeindlichen Faktoren«
freigesprochen, sie wurden jedoch wegen Ver-
gsehsens nach § 14 des tschsechotslsowatkischen Schutz-
gesssetzes —- Ausfreiszunig gegen die Repubtlik ——
zu je drei Wochen strengem Arrest verurteilt.

Aus dem Hnltscltiner Bitumen.
Malerin Ehrenbürger von baststttin

Atts Anlaß des 15. Jahrestages der Einver-
leibung des hultschiner Ländchens in die tschecho-
slowakische Repttblik wurde Staatspräsident M a -
faryk zutn Ehrenbiirgervon hultschin er-
nannt

Mit der Verleihung dieser Ehrenbürgerschaft
wills man offensichtlich den Eindruck erwecken, als
ob das hultfchiner Ländchen tschechisch wäre. Es
ist von Bedeutung, zu diesen Fragen auch einmal
die Tschechen selber, die zum größten Teil erst
nach 1920 ins Httltschiner Ländchen eingewatidert
sind, zu hören und zu beobachten. So haben Die
eingewatiderten Tschechen veranlaßt, daß ihre
Sparkonien aus dem hultschiner Ländchen her-
ausgezogen werden in Sparkassen, die in rein
tschechischem Gebiet liegen. Die tschechische Be-
völkerung sieht die hultschiner Angelegenheit also
selbst nicht sehr rosig an.

Die jüdischen Zwischenhänsdler hatten

J
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‘ Kraftsahrzeuaes eingeleitet.

11111111 Entscheidung stit Fuss-til
Wichtige Treffen im Handvoll. — Gauabfahrlsläufe und Skiweltkämpfe in Krummhübei. —
3. Olympialehrgattg der Tttrner. —-— Schlesiens Wasserballer und Breslaus Schwimmer - Jugend

kämpflen in Leipzig.

Mit Dem Winter ittt Flachlande tittd Borgebirgelrutig Der Breslauer SBg 02 11 dürfte eine Wieder-
scheint es vorbei zu fein. Nur in den höheren Lagen
der Gebirge ist noch Wintersport zu betreiben. Nach
den Ergebnissen des Wintersportfestes des deutschen
Ostens müssen die Gauabfahrtsläufe itt Kruttinihiibel,
die bereits mehrfach verlegt werben mußten, herrliche
Kämpfe bringen. da die gesamte jüngere Läuferklasse
Schlesiens auch iti der Abfahrt hervorragendes Kön-
nen gezeigt hat. Mit dem Start itt Der Nähe der Klei-
nen Kappe führt eine prächtige Strecke nach Krumm-
hübel hinein, Die wieder große Stattdficherheit der Teil-
ttehmer erfordert. Da eine gute Beteiligung zu er-
warten ist, wird es wieder spannende Kämpfe geben.
Jtn Gelände von tirtttnmhübelsBrückenberg werden
auch die 5. Liegnitzer Stiläufeausgetragen Jn Bad
Flinsberg wird ein Wintersportfest stattfinden. Gleich-
zeitig will man dort erstmalig die ersten schlesischen
JuniorensBobtiieisterschaften aitf der Kaiserstuhlbobs
bahn austragen.

Jm Fußball hat der letzte Sonntag zu erheb-
lichen Aitsfällen in der Gaul-lasse geführt. Das Treffen
im Breslatter Südpark zwischen der Breslauer Sport-
vereinigung 02 unD Dem Spitzenreiter Borwärts-Ras
sensport Gleiwitz dürfte diesmal die größte Anzie-
hungskraft besitzen. Die Gäste atts Oberschlesien haben
egen einen wieder stärker gewordenen Gegner ihre

Stellung zu verteidigen. sBeulhen 00 wird es gegen
Deichsel Hindenbttrg ebenfalls nicht sehr leicht haben,
den Anschluß an VorwärtssRasensport Gleiwitz zu
halten. Ratibor 03 hat in detn SE hertha ‘Breslau
eine vom Abstieg arg bedrohte Mattnschaft zu Gast.
Der FE Preußen hindetiburg wird detn Breslauer
FB 06 ebenfalls sehr start zusetzen. Am schtverstett
von den Absiiegsanwärtern hat es SE Schlesien han-
nau, der den SE Borwärts Breslau empfängt. Attch
in den Bezirksklassett dürften allmählich die
letzten Entscheidungen fallen. Ein Mittelschlesien be-
hauptet der VfB sBreslau nahezu unbestritten die Füh-

Deren.

 

holung des Sieges im Vorspiel kattm gelingen. Fer-
ner spielen noch: Polizei-SV ‘Breslau gegen DSV
Schweidtiitz, SE Alemanttia Breslatt gegen Gertnania
04 ’Breslau. BstPreufzen Lattgenbielau gegen Bfiiis
Schlesien sBreslau. STE Oels gegen SE Brega Brieg,
Waldenburger SV 09 gegen RSB hertha Münsterberg.

Wichtige Treffen sind auch im handball zu er-
warten. Jn der Gauklasse wird das s iederholtingss
spiel zwischen Post-Stil O peln unb SB Borusfia
Earlowitz auf dem NST sPlatz iti Breslau ausge-
tragen. Ein Sieg der Borussen wird all einein erwar-
tet. Polizei-Sitz ‘Breslau wird Dem .bb. Neukirch
knapp das Nachsehen geben ttnd dadurch auch die Ab-
stiegsfrage endgültig geklärt haben. BfRsSchlesien
Breslau hat nur dann noch Aussichten, nicht abzttsteigen,
wenn der NSTB “Breslau geschlagen wird unb gleich-
zeitig Polizei-SB gegen Nettsirch unterliegt. Jn Nie-
derschlesien werden die Spiele um den Frauenbesten
mit der ‘Begegnung ReichsbahnsTB Fraustadt gegen
TB Gut heil Liegnitz in Fraustadt fortgesetzt.

Jtn Tischtennis werden in Oppeln die End-
kätttpfe utn die schlesische Mannschastsmeifterschast aus-
getragen. Bei den Männern kämpfen der Titelverteis
diger PostsSB Stephan ‘Breslau unD Der 1. TTE
hindenbttrg utn den Titel, während bei den Frauen
der Breslauer EB die Meisterschast gegen Grüniveiß
itiaiibor verteidigt.

Jm Kunsiturnen ist der dritte Oli)tttpialehr-
gang in Breslau zu erwähnen, zu Dem vom Gatt-
tnännerturnwart alle in Frage kommenden Kunstturs
uer Schlefieus eingeladen worden sind

Von den Schwitn mern ist schließlich noch die
Reise nach Leipzig hervorzuheben Die besten schlesis
scheti Wasserballspieler nehmen dort an einetii Olym-
ialehrgang im Wasserball teil, während die Jugend-
chtvimmer atis Breslau einen Städtekatnpf gegen
Leipzigs Jugend austragen.

-—7 w.

Bantamgewichtstneister Deeico und wurde über zehn
Runden nach Punkten geschlagen. Decico gewann itt

Zedergewichisnteisler Hans Schiller kämpfte im Baslerster Linie auf Grund seiner überlegenheit im Nah- 

Motorsttort.
Motor und Sport Weges-Verlag G. m. b. H»

Definiert). Das Heft 7 sieht im Zeichen der
Autoniobilattssstellutig. Es wird mit einem auf-
klärenden Beitrag über den Lebenslauf des

Ein lUlterblirk über
die zur Schau gestellten Fahre-enge bei der Auto-
tnobilausstellung macht mit den Neuerungen in
Der deutschen sJlntuinbuftrte bekannt. Sehr auf-
tchlußreich ist der Aussatz »Hier tvirst du Fach-
tnautt«, der mit vielen Bildern die Bestandteile
des Motors, der Karosserie und des Chassis er-
klärt. Eine Abhattdlung »Man jtottert« beschäf-
tigt sich mit der tinutberatung Weiter enthält das
Heft noch einen Beitrag mit Bilderreihe über
tirafträder unb Die Fortsetzung des Roman-Z
,,Renate,q Richard tittd die Rote-« — Das achte
Heft enthält ebenfalls Bilder tittd Beiträge über
die Autouiobilattsftcllung. Aussiibrliibe Beiträge
über die techttitihe Beschreibung aller neuen Per-
sonettwagentttpeu unb aller neuett Kraftradtnven
neigen. wie Die Hersteller bemüht sind, die Moto-
risieruttg Deutschlands zu fiebern.

stattsam-r
‘Rieger fährt in fiopeuhagen. Der Breslauer Be-

rufsrennfahrer Willi ERieger. Der sich in Kopenhagen
grosser Beliebtheit erfreut, wurde für das 50-Stunden-
Manttschaftsrennen verpflichtet, das vom 22. bis 24.
Februar die Wititerzeit beschließen soll. Riegers Part-
uer ift Dcr Däne Ghriftenfen.

Kurze Stiertmitteilungen.
Das Goldene Sporiabzeichett. Bei der letzten Sport-

abzeichenverteilung wurden wieder 158 Männer und
02 Frauen mit Dem Abzeicheti in Gold ausgezeichnet
Schlesien war diesmal nur in geringem Umfange be-
teiligt. Von den Männern erwarben Fritz Rechen-
berg (Antiaberg) unb Ehristof Tauinatttt lBreslaus nnd
von den Frauen Gerda Janetzii (Wohlau) die Aus-
zeiit mitg.

Bestleisiung von Weigntaithleiwilz anerkannt. Die
vottt Gleiwi er Brustschtvimnter Weigtttann fGleiwitz
1900) im « reslatter hallenbad anliißlich des Klub-
katttpfes ASB gegen Universität Berlin aufgestellte
neue schlesische Bestzeit über 400 Meter Brust mit
11:15,0 hat die Anerkennung gefunden.

Sechs deutsche Golfspieler nehmen an der offenen
Meisterschaft von Italien am 23. und 24. Februar itt
San Rema teil. Es handelt sich um Jersotttbeck, Ranft-
Raab ttnd die drei Brüder Franz, Willi und Georg
Beßner. Anschließend tragen die deutschen Berufs-
golfer am 28. Februar iti Rom noch einen Kampf

riser WagramsSaal gegen den früheren französischen kampf. den er fast dauernd dem Deutschen aufzwattg. gegen Italien aus«

s rq ‚g.

  

Der Stand Der Mart
am Donnerstag. 21. Februar.

1 äghpl. Pfö. . 12.4.15 100 |ugml. Dittar 5.640
1 arg. Pupierpeso 0,688 100 lettländ. Lats . 80,9;:

100 Belga-50th. 5817 100 titautsche Litas 11,63
1 brafil.:0111rers. 0,104 100 nortv Kronen 60.97

100 bulgar. Lewa 3,047 100 anerr. Schilling sent-b
1 lanab. Dottar 2,480 100 politische Zloty 47.02

100 DatufiheSl‘rvnen 54,17 100 portg. Eseudo 1101
100 Danzig Gulden 81,31 100 cumänischeLes 2.488

: Pfund Sterl. 12,15 100 schived.lit«ronett 02,50
100 eftlanb. Kronen 08,68 100 Schweiz.Fraut. 80,72
100 fintiische wenn. 5,856 100 spanisch. Peser 34.t-9
100 sraitz. Franken 16.-t.-5 100 tfcberh. Kronen 10,40:
100 griech. rachm. 2,354 1 türkisch Pfa. . 1,076
100 hollb. Gulden 15850 100 ungar. Pen ö —-
100 isländ. Kronen 54,90 i urug.Gold-8 eso 1,019
100 italienische um: 21,20 1 Doll. d. V. St.
1 sapamscher Yett 0,200 v. Amerika 2,484 

Brei-lauer Fondsltörse.
A nleiben. Reichsattleihealtbes. 111,75 bz.B.,

Youngsitlnteihe 101 0).. bproz. Retihsauleihe v, 27
00,25 01., 4proz. Deutsche Reichsantetbe von 10114
00,25 0)., Reicbsbahit-Sct)ahanweis1tittgeti 100,50 (1).,
Reirhspvft-Scltatzatiiveisungett 100,25 0)., 8 (6)proz.
Niederschlef Prov.-Aitleihe 26 04,50 11305., 8 tits-
proz. Niederschles. Prov.-Anleihe 28 04,50 550).,
Deutsche stumm. Sammet-Abl. .l 113,25 bz.

Psandbriefe 7 (6)itroz. Pr. Pfatidbr.-thift.
R. 22 07,50 bzG., 7 tbsproz. Pr. Lötoldni.kli«outtti.
Oblig. R. 6 05 bzG., ·8 (tt)ttroz. Schles. ldsch. Gold-
pfatidbriese 1 05 bzG., 8 (6tvroz. Schlei. lchh, Gold-
pfandbriese 2 05,50 bz., 7 (6sproz. Schlei. ldsch.
Goldpfandbriefe 1 05 bzG., 7 t6sproz. Schlei. lbfch.
Goldpfandbriese 2 94,75 bz., 6 (b')proz. Schlei.
lbfch. Goldpfandbriete 1 05 1130)., .5 (5141011121.
Lattd-Liatiid. 07,50 bz., 4proz. Schl. ldsch. Ritte-
Pfaudbriefe 80 bz., 8 (b)proz. Schlei. BodensCredit
3 05,40 bz., 8 (6sproz. Schlei. BodensCttedit 5
05,40 bz., 8 (6)5155. Schlei« BodettsErevit 14 05,40
050)., 8 (6)proz. Schlei. Boden-Eredtt 18 05.40 bz.,
8 6)proa. Schlef. BodensCredit 21 05,40 bz., 8 tits-
proz. Schlei. BodettsCredit 23 05,40 bz., 5% tät-is-
vroz. Boden-Liqttid. 98,7s) bz., Bodeti-Atiteilsiheitte
10,25 sz., 8 (6)vroz, Schlei. Boden-Kvtnnts.-Oblig.
1.3 04,15 bzG., 8 (6)vroz. Schlei. Boden-Komm-
Oblig. 15 04,15 bzG., 8 (6sproz. Schlei. Boden-
Komm-Oblig. 17 04,15 bzG., 8 (ölprva. Schlei.
Boden-Komm.-Oblig. 20 94,15 bz.

Steuergutscheine, Gruppe 2: anrech-
nttngssähig ab 1. 4. 34 103,60 0301., anrechnungs-
fähig ab 1. 4. 85 107 bzG., atirechnungssähtg ab
1. 4. 80 100,75 550).. anrechtiungssähig ab 1. 4. 07
105,50 5210).. anrechnungsfähig ab 1. 4. 38 134,37 G.

Aktien. Elektrizttätswerx Schlesien 112,50
bz., Gorkauer Brauerei 100 (0., Httta 82 bzG..
Gebr. Junghanss 80,25 G.,-Laurahiitte 20,75 G»
Meyer Kausfmatiu 75 (70.. tlititgerstverle 104,75 B.,

Bauten Kontnterzbank 84,25 0).. Deutsche
Fängan G» Dresdener Bank 84 G» Reichsbank

Verkehr. Reichsbahnvorzugsakt. 118,6·2 G.

V e r s ich e r u n a e n. Schl. Feuerversiiherttng
800 (5)., junge 72 G

Bresltitter Getreidettrosttttarlt.
Breslau. den 21. Februar lohne Gewähr.s

Brotgetreide verkehrte in beiden Arten ruhig, wobei Roggen eine etwas bevorzugtere Rolle
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spieltez Jti»J-itttergerste war Die Lage unverän-
dert. Vater taub" nach wie vor lebhafte Beachtung,
zumal die ernhandigeu Augebote weiterhin knapp

 

sind. Weizen- titid Rvggentnehle vertiefen ruhig.
Oelsaten hatten ein stetiges Geschäft. Kartoffeln
schlossen ruhig.

mehl. 21. 2 20. .2.

Weizentitehl Type 700 1 25.6.5 25.65
- - 111 25.85 25.85 -
- ‑ V 26,10 20.10
‑ ‑ Vl 26.25 26.25
- ‑ V111 26.55 26.5.")

Roggetttnehl Type 097 1 21.50 31.50
- ‑ lll 21.75 2175

- V 2200 22.00
- - V1 22.10 23.10
‑ . vm 22.50 22.00

Dellnalen.

itztnterraps . . . . . . . . 30 «-
Leut amen, schlesischer . . . . . . 35 ·-
Sentanien . . . . . . . . . 44—--52 —-
Hanfsattten . . . , . « . - ...
lslatntiohm neue Ernte . . . 53 —

Kartoffeln.

Spcifetartoffeln. gelbe . . . 2.55 —
' tote « o I o 2035 —

, weiße o o I o ‑ 2.85 "'—

Fabrikkartvfseln net Fabrikstation se
ososStåkke .

zur Stärleherstellung . . . 0.10% --
zu Brennereizivecken . . . l. 0.10112 -—
zur Flockenherstelluug . . . . 0.10 —- 
Somms ritt-Lin .tt letters-annuawa
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.I.. 111771111111
dötttlittreise ·.fiir « Ziegeleierzetigttitse.
Um die Preise im Bauwesen auf einen Stand zurück-

zuführen, der Die Durchführun Der aus öffentlichen Mit-
teln bestrittenen Arbeitsbeschofsimgsmasznahmen in vollem
Umfange gewährleistet, unb um Die in vielen Gebieten
des Reiches austreienden konjuntturellen Preissteigeruns
gen für Ziegeleieizeugnisse zu beseitigen hat der Reichs-
komtnissar für Preisübertvachung die mit Der Preis-über-

.. ‚6

| . I

Bertaulßfoften. 

wachung beauftragten Behörden iti einem Ruttdschreiben
ermächtigt, höchsipreise für Ziegeleierzeugnisse festzu-
fegen. Diese Ermächtigung erstreckt sich ferner auf Die
Festsetzung von Höchsspreisen für DachziegeL hohlziegeb
Kalksandsteitie uttd Fuhrleistttngen, sofern die Verhältnisse
im Bezirk dies erfordern.

Vielnttarlt.
Anm. Bericht des Brot-sauer Schlachtviehtttartsea ,

Haupttnarttt am 20 Februar 1085 Dei Austrieb

 

 

 

 

  

betrug: 933 Rinden lbtti tiälber. 882 Sit afe,
3086 Schweine

Es wurden gezahlt für 50 k: . ‑‑ ‑ 9‑.
Lebettdgetvicht in Reichstnarkif «0' z· lt:

RlnDer: Ochsen: 57 Stück
vollfleischige, attsgetttästete, höchsten

Schlachtivertes ..... l. füngere 34..36 34—36
2. ältere — « ..".."

sonstige vollfleischige . . . . . . . . . zs...33 28..sz
fletschtge » ........ . . . . . . . 21...25 20-—26
gering genährie . . . . . . . . . . . 13-15 14-18

‚Bullen: 403 Stück '
jüngere, Ovllsleischige, höchsten

Schlachtwertcs . .. . . . . . 34.33 35-35
sonstige vollfleischtge oder ausge-

tnästete . . . . . . . . . .. .. . 28-31» 29...34.
fleischige ............. . 23-27 2428
gering genahrte · . . . . . . . . . . . tät-pg- "1 -22

frühe: 384 Stück ' ·
jüngere, vollfleifchige, höchsten

Seltlachttiteries. . . . . . . 31..32 30—3;
sonstige vollfleischtge oder ausge-

tttästete ............. zip-so 25...29
fleischige ..... . . . . . . . . . . 13-2, 18—-24
gering genahrte ........ . . . 15,..17 13...17

gärten (Ralbinnen): 116 Stück
vollfletschige, ausgeutästete. höchsten

Schlachtwertes . . . . . . . . . . 33....35 .;4-—3ij
vollfletschige .. . . . . . . . . . . 29-32 „,1...'‚3
fleischige . . . . . . . . . . . . . . 3-33 „3-23
gering genahrte . . . . . . . . . . . . 18 23 txt-U

Fressen 20 Stück
mässig genährtes Jungvieh ..... .... ...

Rälber: Doppeltender bester Mast — «-
beste Mast-s und Saugtälber 43—4-’t 15-47
mittlere Mast- und Saugiälbei«. . . 117—4241—44
geringere Saugtälber ...... 32 -—.16' Eis—39
geringe Kälber ..... 26—-31 27—113

gamma. am I und 5 e:
Lämmer istzygiäuteh bestegzilafsts ·
lämmer: Stallmastlätntner .. 42—-44 43-45

Ovistetiter Weidemaftliiittttter .. . —- —
beste jüngere Mosthatnmel : Stall-

masthattituet . . . . . . . 88-—41 88-42
Weidetnasthammel .......... -—- —-
mittlere Mastiämtiiek sind ältere

zlsfasthantttiet ...... .. . . . 32-—35 34-—36
geringere _„nc'innner unb Hantmet . —- 27
Schafe: beste Schafe . . . . . . . du«-itzt 30—82
mittlere Schafe « . . . . . . 30 25-—28
geringe Schafe . . . . . . ..... 24-—28 1-—

5cheveine; Fettschweine . . . . . 50-51 50-51
uvllfl. uber 800 10D. Lebendgcwichi 48 -—40 48-50
vollfletsch vonca.2 O—e‘dtxltßfbßlbbg. 47——50 48-51

‚ „ ‚ 200—-240 „ „ 45—4". 46——10
« , ‚160——200 ‚ ‚ its-its 43-47

‑ fleischige , ,«.l,2t.t—-160 „ „ —- --
‚y unter ca. lZOiBfD. L'ng. - —-

fette Sauen ...... . . . . 44 -48 44—48
. andere Sauen 38-—43 38-43 

Dtete Preise sind Markieren-: sitt nüchtern
iiiwo ene Tiere und schließen sämtliche Speien
des tidels ab lFrau für firadit-._.81artt. und

msatzlteuet. sowie 'en natür-
lichen Gewichtbverlust ein. müssen lich alln we-
sentlich til-et Die Stallvretss erbeben— -
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Sonnabean 8.80 Uhr,
Sonntag 4,30 u. 8,30 Uhr:

Ein Triumph deutschen

‚
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H Snenko 6211??!d (60|?!)be Bleich«50da iaidienste der deutschen Hausfrau _

Auch zum (Entweichen der Wäsche vorzüglich bewährt-

Als Bieh-Lebertran- NSG »Krafk Dill'l‘l] chUdc«.

. »Bir kninina zum Lichten-«
uf a Sunntich, dan 24. Februar, oabends im holb
achte ei die »Stoadt Brassel«. Do tun ber tanza, sing
und Schnoka ivarn derzahlt. A schienes Thiatersticke wird«
viergespielt, doas derziiiie poßt» Knmmt ock alle mitsomme

zu dam vergnieglicheii Oabend.

Kerrübre jedesmal v o r Bereitung dei- Wasch-

lauge einige Handvoll denke Bleithsoodo

im Wasser nnd lasse Denlo ciUchcklcls
Mwirlen! Weschlrast und Schaum-

blldung werden dadurch wesentlich erhöht!

P9. Josef.- Werner
im Alter von 6| Jahren.

Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten.

« NSDAP., Ortsgruppe lobten.
Schuppius, Ortsgruppenleiter.

    

  

 

  
   

 

Statt Ratten! Danbsagungl
Fiir die überaus herzliche Teilnahme, die uns

bei dem«" plötzlichen Heimgange unseres lieben,
unvergeßlicheii Entschlafenen zuteil geworden ist,
fingen; wir auf diesem Wege allen unseren herzlichsten
an .

Seinen-Gurken, den 21. Februar 1986.
Im Namen der tranernden Hinterbliebenen-

Emma Krause, geb. Münch,
nebst Kindern.

TurnvereinZoliten am Berge, e. V.
Mittwoch, den 27. Februar 1935, 20 Uhr

   
Paula Wessely, Willy Forst,

Gustav Gründgens.
Man muss ihn gesehen haben, wenn
man über die Spitzenwerke der
deutschen Filmproduktion mitreden
will, und jeder wird ihn sehen

wollen l

Vettfedern
gegen C'‚tt'eiiaahlung, auch ohne

das vitaminstnrkie

M.Brorlimanns,.9fteosan««
(Mischfutter), das Qualitätsprodulit
für Aufzucht und Mast, die sichere

Hilfe bei Krampf, Lähme usw.i
Bestimmt lohnenber

füttern Sie nach der »Brochmannfchen
Iütterun sweife“ in M.Brorliinanns
„Statue er“. Neue(8.)Ausgabemit
erprobten Jutterzusammenstellungen
liostenlos erhältlich in unseren Ver-

liaufsstellen oder direlit von

  

  

 

 
 

 

 
     im Gasthof »Zu: Stadt Vkescaw Anzahlune Pertxetcrbchch 9’“”‘f’ä‘ä'mäßhfltäfä"“M" «

H au p t v e r s a mm I u n g» unverbindlich. »ein-»san«Vernunft-neu:
Satzungeänderung — Vorstandswahh Fr. Gauglitg Sobten: Apoth. F. Gouschc;

Gerin.-Drog. W. Fischer.
Zordansmiihl:Apoth.J.Spiering;

. Kaiser, Reim; M. Schubert,
Getr.; E. Weigmann, Warenh.

Vauplatz
ca. 1000 qm groß, mit Obst-
bauiiibestand bevorzugt, in
Zodten zu kaufen gesucht.

Max hilflllcr,iäiirlih98;i.,äggg Offerten unter H. 21 an die

Der Turnrat.

Holz-Verlian
der Julianne Hatten am ginge (lief. human)

am Mittwoch, den 6. März 1935

von vorm. 9 Uhr ab im Hotel ,,Z u m b l a u e n H i rfch”
in Snbten.

Zahlreiches Erscheinen wird erwartet. Frankenstein (Schles.)
Grabensiraße 5.

5:32} SIEGEN".
Damen-schlag

leidet, teile ich gern kostenlos das einfache
Mittel mit, durch welches schon Unzähllge
von jahrelangem Leiden oft in u Tagen
lohne Dilitl vollständig befreit warben.
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Bankverein'zu Zahlen am Berge, »in-ki-

Schweldnitzer Strasse l3. _ -

· 3 ——— 3 1I2-Zimmer-
LLohnung

 

 

 

A. grennhnlg.
Tampadel. Distr. no, 65, 65: Eiche: i? rm Scheit. Buche-

44 rm Scheit, 12 rm Knüppel. Nobel: 50 rm Scheit, 2 rm
Knüppel.

Bielau. Distr. 15i, 144, i39, ii7, i30, 154: Eiche: 8rm
Scheit. Kabel: 68 rm Scheit, 22 rm Knüppel.

Silsterwitz. Distr. 91, 14, 54: Buche: 85 rm Scheit, 19 rm
Knüppel. Nabel: 51 rm Scheit, 11 rm Knüppel.

Sobten. Distr. 4?, 79, 45, 81, 80: Eiche: 5 rm Knüppel.
Nadel: 24 rm Scheit, 8rm Knüppel.

B. Juchhe-tu
Jm Anschluß an den Breniiholztermin werden folgende

Nutzhölzer zu festgesetzten Preisen in kleinen Tosen abgegeben:
Tampadel. Distr. 62, n0, 61, 56, 55, 65, 65, i7: Eiche:

26 im. Buche: 42 im. Nadellangholz: 41 im, 155 Stück Fichten-
stangen l. Kl., 550 Stück ll. Kl., 700 Stück lll. Kl., 750
Reiserholzstangen IV. u. V. Kl., 23 rm Fi.-Nutzreisig l. Kl.,
1,5m lang, 450 Stück Fi.-Bauinpfähle.

3obten. Distr. 45, 48, 82, 47: 5rm EichennutzknüppeL
Buche: 5 im. Nadel: 61 im, 15 Fichtenstangen ll. Kl., 10 Stück
lll. Kl., 170 Stück Baumpfähle.

Silsterwig Distr. 9i, 4, i5, 54, 55, 102: Buche: 7im.
Nadellangholz: 26 im. -

ßielau. Diftr. 144, 159, 117, 150, 154: Nadellangholz:
88 im, 14? gichtenstangen l. Kl., 145 Stück ll. Kl., 15 Stück
lll.Kl., 1900 tück Fi.-Baunipfähle, 55 rm Lärchen-Nutzknüppel,
2m lang, 15 rm Fi.-Nutzreisig l.Kl., 1,5m lang.

Holzkaufgelder bis zum Betrage von 50 am. einschließlich
sind im Termin in bar zu zahlen. ·

 

 
 

 (erbaut. i. b. einem.) Geschäftsstelle d. Ztg.

_—

Hintre
für Deine Reise
mit der N. S. G.

man durch Freude l

l

 

Sparbücher

Reisesparkarten

Reisesparmarten

zu 50 Rpf.

sind erhältlich bei der

»Hiadtfparüaffe
I Z « « Bot-ten am Berge   Zuhabenbe‘i:Adler-Apotheke "

Felix Gottsche; Ger‘mania-
Drogerie Willi Fischer;

Gertrud _ Hünert und wo
Plakate sichtbar.  

mit Bad für bald oder später ·
gesncht. Offerten unter G. 20
an. die Geschäftsstelle d. Zig.
 

     
u

Reichsbahn - Rclncndcl
Vorhllllgtnr Danach

Deutsch. Oper
Deutsch. Sd‘uusplol

Schier. Philharmonie

t in B re s l a u
» . durch neu ein-

. geführte gest-isoli-
ERMISSIGUNG DES EINTRIUSPREISES

und d e neue
III-z ERMISSIGUNO DES Miit-DIESES

tut-»als Rockrslexsnsltenkcooso -
Vorverkauf bei Jos. Hi rlcblo ‑

lobten. Ring 9. -
—

 

Ginlileiner steinwurf:
weite greife.

Eine kleine anzeige:
große Wirkung

_—
 

 

3ur seit ist Preisliste Nr. 2

gültig.

.
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-« nebe-
« · Qoma vonQeinholdOM‘n-tann s --—- . s

FOUletzUUgs Nachdruck verboten;
»Du irrst Dich, Vater,« ent e nete Hartwig ganz ruhig

auf die erregte Rede. »Ein iso cher Ausweg würde sich
nicht mehr finden lassen, auch wenn ich wirklich erbärm-
lich genug sein könnte, nach im zu fu en. Ich bin un-
widerruflich gebunden und es i ebenso ü erflüfsi als pein-
lich, ietzt noch über die Zweckmäßigkeit meiner gandlungss
weise zu debattieren.«

»Aber wenn ich dir nun den Nachweis zu führen ver-
xnag,stdaß,diese Verbindung eine Tollheit, eine Unmöglich-
eit i —'

»Ich zweifle, daß dir das gelingen würde, und ich bitte
dich, dir die Mühe zu ersparen. Ich Zabe mi daran ge-
wöhnen müssen, in meinen Angele en eiten se st zu ent-
scheiden, un ich möchte darin ni t gern eine Aenderung
eintreten lassen. In allen anderen Dingen will ich mi
deiner Autorität sehr gern unterwerfen, aber soweit es si
um meine eigene Lukan-i handelt, muß ich die Entschließung
meinem eigenen rmes sen vorbehaltenl«

Und dabei hatte es in der Tat fein Vewenden. Der
Senator erklärte ärgerlich, man möge ihn mit dieser ver-
rückten Verlobung in Ruhe lassen, und die einzige Person,
welche neben grenzenlofem Erstaunen eine aufrichtige Freude
darüber zu empfinden schien, war Hartwi s Schwester An-
tonie. Sie klatschte vor Vergnügen in de Hände und in
ihrem hübschen Gesicht leuchtete es so schelmisch und zu-
gleich hoffnungsvoll auf-, daß man ihr wohl anmertte, sie
müsse ein ganz besonderes Interesse an der Verbindung der
beiden Familien haben.

Doch es dämpfte ihre Freude einigermaßen, als der Bru-
der ihr auf ihre heimliche Frage, ob er Alfred Nieolai
kennen elernt und wie ihm derselbe gefallen habe, eine
re t fühle Antwort gab, welche ihr gut genu bewies,
da sie vorläufig in ihm noch keinen Bundesger sen haben
würde. Ader sie hielt das jenem Mißtrauen zugute, das

  

24.

 

 

. ihm imVerkehr mit vielen schlechten Menschen zur· zweiten
Natur geworden fein mochte, undsie zweifelte nicht, daß
ihn bei näherer Bekanntschaft bald eine aufrichtige freund-
schaftliche Zuneigung für den jungen Maler erfül en würde.

Wenn schon die Auseinandersetzun zwischen dem Ses-
nators und seinem Sohn etwas oeinli und erregt gewesen
war, so stand sie doch in keinem Vergleich He der- Heftig-
Zeit jener Szene, welche sich am folgenden . ittag in dem
Privatkontor Christoph Nicolnis zwischen diesem und dem
Assessor abspielte Seit der Entlarvung des Doktors Varena
atten sie kaum miteinander gesprochen; über ihrem gegen-
eitigen Verkehr lag es wie eine drohende, unheilschwangere
Gewitterwolke, die sich in einem fürchterlichen Wetter ent-
laden mußte. Der Assessor mochte fein Gewissen nicht rein
genug fühlen, um einen Meinun saustausch über die Ereignisse
jenes Abends willkommen zu geißem und er hatte es vor-
gezogen, die Gesellschaft seines aters während des verflosse-
nen Tages so viel als möglich zu vermeiden.

Heute aber hatte Czristoph Nieolai ihn selbst in sein
Kontor rufen lassen, un igaul sah wohl ein, daß die ein-
zi en Verteidigungswaffem eren er sich bedienen könne, un-
erschütterligrfhäe Dreistig eit und Zuversichtlichkeit feien. Mit
sorgloser iene trat er vor feinen Vater hin und ließ sich
auf den Sessel neben dem Schreibtisch desselben nieder.
Aber seine Ueberraschung war nicht gering, als er statt
der erwarteten Vorwürfe eine sehr ernste, aber völlig ruhige
Anrede vernahm.

»Ich habe di rufen lassen, sBaut,” sa te der alte Herr,
,,um dir eine Ziitteilung zu machen, die auch für dich
von Wi tigkeit sein muß, weil sie unsere Familie betrifft:
Unsere aula wird sich heute abend verlobenl«

Das Erstaunen über diese Erö"nung brachte den Assessor
für einen Augenblick aus aller Fa ung.

»Verloben?« wiederholte er. »Mit wem — mit dem
Doktor Varena?« . .

Diese unvorsichtige Frage ließ den hellen Zorn in Christvph
Ricolais Antlitz auf obern.

»Hölle und Teufel!" brach er los. »Das scheint fa
wirklich ein sauberes Koni·«lott eineer u segeln zu dessen
Opfer man mich da außer" h’en gisatkel {im wtirft vvn

 
 

   

den Wünschen deines sauberen Spießgesellen unterrichtet und
du hast sie natürlich begünstigt! Wahrhaftig, wenn mich
nicht die Scham über meine eigene Dummheit und Leicht-
läubigkeit davon abhielte, hätte ich nicht übel Lust, dieser
ette von Betrügereien bis auf ihren Anfang nachzugehen

und meinen würdigen Herrn Sohn das Schicksal seines
Busenfreundes teilen zu. lassenl Dante Gott, daß ich diesmal .
geneigt bin, die Satze fang- und klanglos zu begraben; aber
nimm dich für die ukunft in achtl Du würdest nicht zum(
zweitenmal einen so schwachlöpfigen Alten in mir findenl«

Der Assessor fuhr auf und verteidigte sich mit der Miene
ekränltgn Unschuld; aber Nicolai schnitt ihm kurzweg
ort a : -

»Lafsen wir es gut fein! Ich wünsche keine weitere
siiiiseinandersetzungd darüber! Deine Schwester wird ich na-
lürlich nicht mit em Doktor Varena, son ern mit artwig
Stürmer, ihrem Jugendfreuiide, verloben -—“ ·

Wenn vorhin die Entrüstung des Assessors erkünstelt ge-.
wesen war, E war sie jetzt mit einem Schlage von un-
zweifelhafter chtheit. .

,,Niemalsl« rief er aus. »Das ist unmöglich! Das darf
unter keinen Umständen gefcheheni" « «

»Und warum nicht, wenn ich
Die Stimme des alten Herrn angl schar
Und heftig wie vorhin erfol te die ntwort:
»Weil es diesem elenden S leicher nur um ihre Mit-

ift zu tun istl Weil er sich nur in unserer Familie fest-
setzen und sich ein Vermögen erlisten willl I werde es«
nicht dulden, Papa, daß man Paula zu einer o unnatür-«
lichen Verbindung zwingtl« ‑ J

» ier ift keine Rede von einem Zwan l Sie hat ihm
aus reien Stücken ihr Iawort gegeben u hat auf ihrem
Willen bestanden, obwohl auch ich ihr Einwendungen machte.
Du brauchst dir also um des Glück deiner Schwester keine
größere Sorge zu machen, als ich selbst es tuel« ·

»Dann hat er sie etört, hat er ihre Verzweiflung aus-
zunutzenverstandem um sie u einer Torheit zu bringen!
Du darfst das nicht ruhig geschehen lasseiil Wenn du aber

der
das

ragen Darf?"
s

wirklich da u geneit sein solltest, so werde ich mit aula«L
reden und sie zur Zurücknahme ihres unsinnigen Entsch reife},
Filtergcn." Goitsesfüng filigu’



DtUlsliitt Rtllli .
Dr. Frick erhält das Ehreiizeichen vom 9. Mo-

veuiber 1923. Der Führer und Reichskanzler hat
bem Reichs- und preußischen Minister des In-
nern Ur. Wilhelm Frick das Ehrenzeichen der
Bewegung vom 9. November 1928 verlieben.

Dir-. Goebbeis in Essen. Reiclssminister Dr.
Gdebbels ist am Donnerstag nachmittag zu kur-
zem Besuch in Essen eingetroffen. Er wohnte
abends der Ausführung von Sieginund Grafss
„hier finb Gemsen zu sehen« im Essener Städtis
schen Schaiispielhaus bei.

Sven Hedins treue Anhänglichkeit an Deutsch-

land. Sven bedin hat in einem in Nanking auf-

gegebenen Telegramm dem Führer und Reichs-
kanzler für die ihm zum 70. Geburtstage aus-
gesprochenen Glückwünsche seinen herzlichen Dank
übermittelt unb hierbei seine tr e u e A n h ä n g -
lichkeit an Deutschland erneut zum Aus-
druck gebracht.

Begnadigung durch den Führer-. Die Presse-
stelle des Kottbuser Landgerichts teilt mit: Dei
Führer und Reichskanzler hat die durch das
rechtskräftige Urteil des Schwurgerichtes Kottbus
vom 16. Dezember 1933 gegen Bernhard Pischon
wegen Ermordung des SAsMannes Walter Gor-
natowski aus Kottbus verhängte Todesstrafe im
Gnadenwege durch Erlaß vom 13. Februar 1935
Enteine Zuchthausstrafe von 15 Jahren umgewan-
e t.

Polnifcher Besuch in Dresden. In Erwide-
rung des kürzlich von bem Dresbener Oberbür-
germeister Zörner der polnischen Landeshaupts
stadt und der Stadt Krakau abgestatteten Be-
suches unb zur Teilnahme an den EhopinsGes
dächtiiisfeiern trafen am Donnerstag das Ober-
haupt der polnischen hauptstadt, Stadtpräfident
Starzynski und StadtvizepräsidentOlpinskh sowie
der Stadtvizepräsident von Krakau, Skoczhlas in
Begleitung von Stadtsetretär Shnek in Dresden
ein.

Umbau am TannenbekgsDenkmai begonnen.
Mit den Arbeiten am TannenbergsNationaldent-
mal ist, wie aus hohensteiii gemeldet wird, min-
mehr begonnen worden. Zunächst wird der In-
nenhos um 2.40 Meter tiefer gelegt. Zum Belag
des Iiinenhofes sind über 100 Waggons Granit-
platten bestellt worden. Mit dem Ausbau des
hindenburgsTurmes soll begonnen werden, so-
bald die Witterung es gestattet. Die im Welt-
kriege zerstörten und beschädigten Städte Oftpreu-
szens werden im Ehrenhof des Deiikmals geehrt
werden, und zwar sollen die Wappen der vier-
zehn Städte in Granitblöcke gemelßelt werden.

Prozeß wegen politischen Totschlags nach neun
Jahren. Var dem Berliner Schwurgericht be-
gann am Donnerstag ein Prozeß wegen eines
politischen Totschlags am 20, Februar 1926 in
Alt-Landsberg. Damals wurden Mit lieder des
Frontbannes von Angehörigen des ltsLandsi
berger Männerchors, dessen Mitglieder größten-
teils dem Reichsbanner angehörten, überfallen.
Der FrontbanniAngehörige Fritz Renz wurde
dabei so schwer verletzt, daß er zwei Stunden
nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus ver-
starb. Drei Angeklagte haben sich wegen Tot-
ichlags zu verantworten.
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Keim-Berlin in einein Sage.
Treuer Flugrekord der Deutschen cufthanfa.

Das LufthansasFlugzeug Iunkers „Ein 52“,
das in der vorigen Woche zu einem Besuch-s- und
Vorsührungsslug nach Kairo gestattet war, ist am
Mittwoch zurückgekehrt. Der ganze Weg Kairo-—
Berlin, 3300 Kilometer, ist erstmalig im Ber-
kehrsflugzeug an einem Tage zurückgelegt worden.
Auf dem Flug über das Mittelländische Meer
hatte das Flugzeug mit schwerem Ge enwlnd zu
kämpfen, so daß es bis Athen über sechs Stun-
den brauchte, statt 47 Stunden wie aus dem hin-
flug. Nach dreivierte tündigem Aufenthalt wurde
in einem Flug die etwa 1500 Kilometr lange
Strecke bis Wien bewältigt. hier wurde eine
kurze Pause zur Breniistosfaiiffüllun eingelegt.
Die Landung in Berlin er olgte 18.3 uhr. An
Bord des Flugzeuges, das von Flugkapitän Un-
tucht geführt wurde, befanben sich außer seiner
Besatzung Direktor Wronsky von der Lufthansa
unb eine Anzahl Fluggäste, darunter ein Nesj
des Königs von Ägypten.

 

 

Immer wieder Lamiiieimniälle
Zwei Sole.

In Ried in Oberöterreich traten
die Stadt sließende äche aus den fern unb
kanten einen Teils der Stadt unter Wasser. In
lschach an der Donau wurden zahlreiche Häuser
von dem hochwasser eingeschlossen. Ein tödliches
Lawinenunglück wird aus dem Tennengebirge in
Salzburg gemeldet, wo ein Schloskerineifter von
den Schneeinassen begraben wur e. Auf der
Murtalbahn in Steiermart wurde der Verkehr
durg Lawinen unterbrochen.

ei Zumdorf zwischen Realp und hoftenthal
(Schweiz) ging am Mittwoch eine Lawine nie-
der, die den 25 Iahre alten Iosef Gwerder aus
Realp verschüttete, als er sich mit zwei Iagds
hunden auf einem Kontrollgang zur Beobachtung
des Wildes befand. Rettungsmannschaften fan-
den nach längeren Bemühungen unter den
Schneemassen die Leiche des Giverder, die mit
bem Kopf in der Neuß lag.

ivei durch 

Dst sissblit Ztsl iili ists neetitien Ölltii.
„Meinung! Achtung! Hier (reimt ein Soldat des itimiedisthen Saarbatailloiis.«

»Achtun l Achtungi Hier spricht ein Soldat
des schwedischen Saarbataillons, der im Namen
seiner Kameraden sagen möchte, daß sie die
chöne Seit, bie sie an der deutschen
Saar verbracht haben, niemals ver-
gessen werben“. Mit diesen Worten schloß
ein Gespräch mit einem schwedischen Saarsoldaten,
das vom Stockholmer Sender am Mittivoch über-
tragen wurde.

,,Aftonbladet« schreibt in einem Leitartikel
über den Aufenthalt schwedischer Soldaten im
Saargebiet u. a. folgendes: Sie hätten vor allen
Dingen auch den Nutzen für sich zu buchen, daß

sie die Verhältnisse und Vorgänge in Mittel-
europa um einiges richtiger zu beurteilen ge-
lernt hätten, als dies die Schweden im allge-
meinen zu tun slegten. In seinen weiteren
Ausführungen wirt das Blatt noch einmal rück-
blickend die Frage aus, ob es überhaupt ange-
zeigt und notwendig gewesen set internationale
ru pen nach der Saat zu entsenden, und kommt

zu ein Schluß, daß der hauptgrund für die
Entscheiduii des Bölkerbundes die unrichs
tigeAufsasfungwieervonderwirks
lichen Lage im Lande gehabt habe, gewesen sei.
 T- · -J-sp—.«
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WagenborgsBildniaterndienst.

Unser Bild zeigt den Grenz- und Zollverkehr nach der soeben erfolgten Wiedererrichtuiig der deut-
schen Zollhoheit an der saarländischsfranzöfischen Grenze, aufgenommen an einer übertrittsstelle

zwischen Saarbrücken und Forbach.

 

Italien bereitet tin Sitii nor
Die Arbeit des Großen Rats iiir Landesvetteidigiiiig.

Über eine Sitzung des italienischen Obersten
Rates für-Landesverteidigung in Rom wird eine
amåliche Mitteilung veröffentlicht, in ber es u. a.
hei t:

Der Oberste Rat hält es für notwendig, der
Nation darüber Mitteilung zu geben, daß er in
den ersten 12 Jahren feines Bestehens seine Auf-
gabe gelöst hat. rechtzeitig die unerläßlich notwen-
digen Mittel bereitzustellen, damit eine etwaige
kriegerische Aktion sich unter Voraussetzungen ent-
falten kann. Insbesondere ist die Gewinnung
und Verarbeitung der einzelnen Erzeugnisse in
der von den Militärbehörden verlangten Art und
Zahl bis ins Kleinfte vorbereitet. Sofern dabei
Lieferungen und Güteraustausch mit dem Aus-
land in Betracht kommen, kann aiifgrund der an-
gestellten Untersuchungen das allzuoft wiederholte
Schlagwort von der Rohstosfarmut
Italiens mit Bestimmtheit als unrichtig bezeichnet
werden. In Wirklichkeit hat die vom saschistischen
Regime in den 13 Iahren seines Bestehens ent-
faltete Aktion das Land von den schwersten dieser
Erscheinungen, die man als „R r i e g s t n e ch t -
fch aft« bezeichnen könnte, befreit.

Die amtliche Mitteilung geht dann auf die einzelnen
Erzeugnisse ein und stellt u. a. sest, daß die Vers-fle-
g u n g bis auf Fleisch vollan durch die eigene Landwirt-
schaft gedeckt wird; inbezug auf bie flü s s i g en B r e n n-
tosfe sei der Oberste Verteidigungsrat ‚auf bie Siche-
rung der Selbstversorgung Italiens in Kriegszeiten durch
Ausnutzung der eigenen Bodenschiitze und durch synthetische
Erzeugung bedacht; für Schmieröl sei Italien bereits vom
Ausland unabhängig; für die Erzgewinnung und Erzveri
arbeitung verfüge Italien über beträcht iche Möglich-
keiten; für die hochwertigen Breniistoffe sei Italien in

feine Kohlen- und Braunkohlenlager zählen können. In-
bezug aus die lebenswichtige S t i et st o f f v e r s o r g u n g
müsse daran erinnert werden, daß nach italienischen Pa-
tenten auch im Auslande erbaute Anlagen mit voller Lei-
stung arbeiten. «

Der Streit mit Abesfinien.
Errichtung einer neutralen Zone. Neger für

Abesfinien.

In den Verhandlungen zwischen Italien und
Abesfinien wird von italienischer Seite eine Besse-
rung verzeichnet. Grundsätzlich sei man sich auf
beiden Seiten nunmehr über die Errichtung
von einer neutralen Zone, wie sie von
Italien an der Somali - Grenze vorgeschlageii
wurde, einig. Der Kronprinz von Italien hat
Mittwoch in Neapel ein Pionierbataillon in
Stärke von 750 Mann befichtigt, das nach Italie-
nischsOstafrika ausgefahren ift.

Wie aus Newyork gemeldet wird, hat der ita-
lienischsabesfinische Konflikt in dem Stadtteil
hartem, wo hunderttausende von Regern woh-
nen, große Aufregung hervorgerufen. Ein Boh-
kott gegen italienische Gaststätten, Speiseeisvers
käufer unb Straßenhändler wird organisiert.
Oberst Herbert Iulian, ber als bester Negerflieger
der Welt gilt, hat angekündigt, er werde in Be-
gleitung von 10 anberen Negerfliegern mit zwei
schnellen Kampfflugzeugen nach Aden fahren und
die Maschinen von dort aus auf bem Luftwege
nach Abesfinien bringen. Er erklärte, Abesfinien sei nur in ber Luft unterlegen, unb, wenn dieser

Friedenszeiten auf das Ausland angewiesen; es habe alsei.·skchchteil ausgeglichen sei- habe es nichts ZU b9“
feine Wassertraftanlagen ausgebaut, unb nach Ansicht des fürchten.
W

Das haue ber Erfindungen
Deutscher Erfindergeist hat sich nicht nur zu

alten Zeiten in der Welt siegreich behauptet, son-
dern auch alle Widerstände ebroihcn, die von der
toten Materie her siih dem Fortschritt der Mensch-
heit entgegeiiftellten. Intereifant ist ein Gang
durch das Retchsvatciitanit. in bem alle
Erfindungen gewissermaßen erst ihren nibstan-
tiellen Niederschlag finben. In den 850 Stilen,
SBiirvs unb Zinitnern dieses Palastes, dessen
Gänge eine Ausdehnung von rund 7 Kilometer
haben und das über ein Lieb von 1000 Fernsprech-
anschltissen verfügt, herrscht kein ldrmvollcs ge-
schäftiges Getriebe. Das Reichsvatentaint» iit
vielmehr eine Stätte stiller unb intensiver
geistiger Arbeit. die mit einein Personal von etwa
1500 Mann geleistet wird. Der Arbeitsbereikb
des Patentamtes umfaßt neben Patenten, die
an Bedeutung bei weitem ait erster Stelle ftelen.
auch Gebraiiihssiiiuster und Warenzeiibeii.· te
Aufgabe des Amtes ist es vor allem, festzustellen,
ob eine angemeldete Erfindung neu oder bekannt
ist. Zur Bewältigung dieser Ausgabe steht bem
Amte ein Stab erster Sachverstön iaeraiis allen
Gebieten der Technik- eine technische Bibliothek
von 8130000 Rändern die größte des Kon-
tinent-s, u. eine fein bnrrhbaci'tte Organisation
zu Gebote. Ein Bestand von 1000 in ber Mehr-
zahl technischen Zeitschriften, die laufend gehalten
werden, sorgt dafür, daß die Vcaintcn stets tiber
das Alterneueste unterrichtet finb. Das Reichs-
patentamt steht mit allen Patentämterii der Erde
im Aiistauschverkehr,, -

s —- Auszeichnung deutscher Seeleute für eine
Rettungslat. Dieser Tage lief der in hamburg
beheimatete deutsche Rettungsdampfer ,,Ursula
Siemers“, ber am 2. September vorigen Jahres
bei Bornholm 12 Mann ber lßtöpfigen Be-
satzung ein-es finnischen Dreimastschoners bei
schwerem Sturm gerettet hatte, in die holtenauer
Schleuse von Stiel ein. sZum Empfang des Schif-
fes hatte sich ber iinniskix Konfui in niet, rap,
und der Reeder des Schiffes, Dr. Siemers, ein-
gefunden. Konsul Arp überreichte den Rettern
der finnischen Schiffsbesatzung, dem Kapitän und
sechs Mann, die Finnische Rettungsmedaille, Dr.
Siemers bie Deutsche Rettun smedaille.

--— Deutscher Stenographen ag 1935 in 3ten!-
furt a. m. Der Deutsche Stenographentag 1935
‑‑‑ ber erfte im neuen Deutschland — wird in
der Fett vom 2, bis 5. August in Frankfurt a. M.
abge alten. Den .hauptpunt des umfangreichen
Tagungsprogramins bilden das Leistungss reiben
iir Kurzfchrift unb ein Mafrhinenlei tungss
chreiben, bei dem die deutsche Meisterschaft aus-
getragen werden soll. Als Ehrengaben für her-
vorragende Leigunsen stehen hundert Schreib-
maschinen ur erf gung. '

Die robenius-Ggpebition fährt zum zwölf-
ten Male nach Afrika. Die Mitglieder der ro- beniussExpedition haben an Bord des Damp ers
»Sturmfels« der hansasLinie am Donnerstag-

i

Obersten Rates müsse Italien in Kriegszeiten auch aufs

abend Vanidurg verlassen. Don Stieg aus über-
nimmt Geheimrat Frobenius die Führung dieser
wölften Expedition, die bis zum .herbft dauern

soll unb ber Erforschung der Libyschen Wüste gilt.
—- Jan fiievura fingt wieder unter freiem

Himmel. Wie volkstümlich Jan Kiepura in der
Reichshauptftadt und wie begeisterungsfähig die
Berliner sind, erwies sich Dienstag abend auf
dem Platz vor der Staatsoper Unter den Linden,
wo der berühmte polnische Tenor ein Gastlpiel
in »Rigoletto« gegeben hatte. Nach der Bor-
ftellung feierte das Publikum, das den Sänger
am Ausgankg erwartet hatte, noch einmal die
großartige ünstlerische Leistung des Sängers.
Es blieb ihm schließlich nichts anderes übrig, als
—- wie schon einmal — unter freiem .himmel
eine Arie zu schmettern.

-— SchachsOlympia in Deutschland. Gleichzeitig
Jmit ben Olympischen Spielen in Berlin wird in
München ein SchachsOlhmpia veranstaltet wer-
den. Der Großdeutsche Schachbiind wird die Ver-
anstaltung in Gemeinschaft mit dem Weltschach-
bunde durchführen. Die maßgebenden Stellen
des Reiches in Berlin und die Ministerien in
München haben weitgehende Unterftiitzung des
Planes zugesagt. Das SchachsOlympia soll der
größte internationale Wettbewerb werden, der fe
in der Welt auf schachlichem Gebiete stattgefun-
den« hat. Mannschaften von je zehn der besten
Meister werden aus allen Schachländern der
Erde zum Kampfe antreten.
— Zwei Bergknappen tödlich verunglückt

Wie die Bergbehörde mitteilt, kamen in einem
Ouerschlag der Zeche »Einscher Lippe« in Datteln
(Westfalen) die Gesteinshauer Roßlanz und Mors
durch vorzeitige Entzüiidung einer Spreng·
patrone zu Tode.
.. —- hunderlfährige stirbt vor Schreck. Die
alteste „hannoveranerin, Fräulein Agathe Eggers,
ist, nachdem sie im Oktober vorigen Jahres ihr
hundertstes Lebensjahr vollendet hatte, einem
Herzschlag erlegen, Die Greisin, die die letzteti
30 ahre bei einer Freundin gewohnt hatte, die
bei einem all sich eine stark blutende Wunde zu-
zog, hatte ich so darüber erschrocken, daß sie tot
umfiel. Der Vater der Verstorbenen hatte noch
an den Schlachten bei Waterloo und Belle Allis
ance teilgenommen, während die Familie der
Freundin noch zum alten hannoverschen Königs-
haiis in Beziehungen gestanden hatte-

—- (Ein Mörder hingerichtet. Donnerstag früh
wurde in Nordhaiisen der am 20. November 1908
geborene Clemens Lier hingerichtet. Lier hatte
feinen Onkel aus haß und aus der Erwägung 

 

heraus, daß der Tod des Onkels sich auf feine
wirtschaftliche Lage günstig auswirken könnte, im
Mai des Iahres 1933 in einem Walde bei Wei-
ßenborn——Lüderode (Unter-Eichsseld) ermordet.

—- Drei Todesiirteilc. Der ZZjähisige Franz
stef Becken der a _ 1.1. Oktober 1034 in Mainz
die ledige Katharin Grau erdrosselt und ihr eine,
Handtasche mit 422,50 fit-M. geraubt hatte, wurde
vom Sclnviirgericht zum Tode verurteilt. — Das
Sondergerccht in Halle verurteilte den Zsjöhrigen
{innig Jsgcirstetn aus KsleiiissSchierftedt, Kreis
Berti urg, zum Tode. Jlgenstein hatte in der
tiieiijaihrsnacht 1935 den 62 Jahre alten Schran-
kentvarter Krittel erschlagen. —- Das Schtvurgeridit
Stuttgart hat die 22 Jahre alte Sophie Mina
Knorr aus Münster, Oberamt Mergentheim
wegen Mordes an ihrem sechs Wochen alten un-
ehelichen Kiiisde zum Tode verurteilt.

'-—— Jn den Iahrsluhlschacht gestürzt. Der
tzsahrige Lehrling Iohann Piehler fiel in einem
Betrieb in Bayern in den Aufzugsschacht. Er
stürzte nahezu neun Meter in die Tiefe. Der
Unfall blieb unbemerkt. Erst einen Tag später
Lvurde Piehler nach langem Suchen tot aufgefun-
en.

-—- Vom Frankfurter Dom gesprungen. Eine
Frau spran Donnerstag mittag in selbstmörde-
rischer Absi von der ersten Galerie des Doms
in Frankfurt a. M. in den Domgarten. Die Frau
war sofort tot. Die Beweggriiiide zu diesem
Selbstniord sind unbekannt. Es ist dies inner-
halb kurzer Zeit der zweite Fall, daß eine Frau
auf diese Weise ihrem Leben ein Ende setzte.

—- Drei tiinber überfahren unb gelötet. In
Nebringen (Württemberg) wurden am Mittwoch
abend die drei Kinder des Bahnwärters Dürr,
zwei Mädchen im Alter von 12 unb 10 Jahren
unb ein Iunge von 7 Jahren, die sich ans dem
heimweg von einer Zusammenkunst der bitter-.
fiigend befanden, von einem Personenauio erfaßt
und aus den Straßenrand geschleudert, wo sie tot
liegen blieben. Der Täter suchte, ohne sich um die
Kinder zu flimmern, das Weite. Er wurde aber
festgenommen Bei der Untersuchung konnte
fetgestellt werden, da die Kinder vorschrifts-
mäßig auf der rechten eite der Straße unmittel-
bar am Straßenrand hintereinander gingen.

--— Fünf Tote bei einem Gasunglürk in Stutt-
gart. Offenbar infolge Bruches eines Gasrohres
verbreitete sich im Laufe der Nacht im Erdgeschoß
zweier .häiiser in Stutt art Gas, das erst Montag
früh bemerkt wurde. ls die Polizei eine Woh-
nung öffnete, fanb man von einer Familie den
Vater unb ben zwölfjährigen Sohn tot auf. Die
Mutter und der zehnjährige Sohn waren be-
wußtlos. In einer anderen Wohnung wurde die
Wohnuiigsinhaberiii, eine Witwe, ebenfalls tot
aufgefunden. Der Untermieter war bewußtlos
Die drei Ubertebenden wurden sofort ins Kran-
kenhaus eingeliefert. hier find die Mutter und
ihr Sohn gestorben.

—- Iischtutler mit 2 Mann Besahuug unter-
egangen. Der Motorkutter „Dorothea“ aus

zedderwardersiet it im Sturm vor Wangeroog
esunken. Der Fif r Bruns ans Fedderwarders

fiel unb fein Beftmaiin Rudolf Werner auf
Nordenham sind ertrunten



General von Priveltviy gestorben. f.
Der einfiige Qummandeur des 6. ermeelorps. i

Jn Berlin siarb im 81. Lebensjahre der Gene-
ral der Jnfanierie a. D. von Prilzelrvilz.
der 1914 als kommandeur des 6. Armeekorps
mit den schiesischen Truppen in den Krieg zog.

I General von Priszelwitz ist aus dem 1. Garbe-
Regiment zu Fuß hervorgegangen, dessen zweites Va-
taillvn er kommandierte. Er wurde dann Führer des
weiten Garderegiments zu Fuß und später Kommendeur
er 40, Jnsanteriebrigade der 17. Division in Schwerin

und 6. Armeekorps, mit dem er ins Feld rückte. Er
führte sein Korps mit Auszeichnung innerhalb der
4. Armee in den Schlachten bei Reuchateau und in den
Kämpfen an der Maus im August 1914, im Jahre 1915
innerhalb der 3. Armee in der Winterschlacht in der
Champagne sowie im Rahmen der 6. Armee in der
großen Frühjahrs- und herbstschlacht bei La Bassee und
Arras. Wegen Erkrankung nahm der General zu Be-
ginn des Jahres 1916 den Abschied. Er war Ritter des
grdens Pour le merite und anderer hoher und höchster
rden.

.M

Manuskripts-an
fVor dem Urteil gegen die beiden Tschorn

Die Schlußrvorle der Angeklaglen.

Nach den Strafanträgen nahm der Verteidiger
der beiden Angeklagten Tschorn das Wort. Er
stellte sich hinter die umfassenden Geständnisse der
Angeklagten und beschränkte sich in den Ausfüh-
irungen für eine milde Bestrafung der von ihm
vertretenen Angeklagten einzutreten. Der Mitans
getlagte Gründler legte in der Verteidigungsrede
nochmals dar, daß er nur auf Grund der locken-
den Versprechungen des Angeklagten Rudolf
Tschorn sich bereit gesunden hätte, an bem so en.
Wiederausbau der Firma Krämer 8c Co. tei zu-
nehmen. Rudolf Tschorn bat für sich um e»ne
·strenge, aber kurze Bestrafung, damit er die Mog-
Elichkeit bekäme, bald wieder für seine Familie for-
gen zu können. Tschorn Vater gab den Richtern
einen frommen Bibelspruch mit sins Beratungss
immer. -—- Die Urteilsverkündung wurde aus
reitag vormittag 11 Uhr festgesetzt.

Mörder zum Tode verurteilt.
Vor dem Berliner Schwurgericht begann am

Montag die Verhandlung gegen den 23 jährigen
Willi Gehrke aus Steinau a. d. Oder, der am
30. Dezember v. J. die 49 Jahre alte Scheint-
wirtin Anna Kabus in ihrer Schankstätte an der
Gollnowftraße im Nordosten Berlins ermordet
und beraubt hatte. Bereits am 1. Januar 1935
konnte der bereits mehrfach vorbestrafte Täter
in seinem heimatort festgenommen werden. Der
Angeklagte zeigte sich von frühester Kindheit an
als Taugenichts. Er hielt

Diebstähle. Am 28. Dezemberifollte er eineNachs
nahmesendung einlösen; er erhielt zu diesem
Zwecke 70 RM. Unterwegs kam ihm der Ge-
danke, sich dem Drängen ber von ihm Bestohienen
durch die Flucht zu entziehen. Als er in Berlin
eintraf, besaß er noch 42 RM. An der (Saunaw-
‘-’trafse suchte er das haus auf, in dem sein ver-
storbener Vater ein Geschäft betrieben hatte.
Dann begab er sich in die daneben liegende
sSchankwirtschast Kahne-» deren Jnhaber er von
früher her rannte. hier reiste in ihm der Plan,
die Wirtin, die er im Besitz größerer Geldmittel
glaubte, zu ermorden. Er blieb in der Nacht zum
Zü. Dezember in dem Lokal, bis alle Gäste fort-
gegangen waren, iiberfiel bann bie Wirtin, schlug
sie nieder, knebelte sie und wiirgte sie mit einem
Incl). Nachdem er sich den Kassenbetrag an-
geeignet hatte, fuhr er über Leipzig und Dresden
nach Steinau zurück. ·

Der Angeklagte wurde wegen Mord-es zum
Tode und zum dauernden Verlust der bürger-
lichen Ehrenrechte verurteilt. Gebrke nahm das
Urteil gefaßt entgegen.

-" 8 Unter ber Anklage des fionlursoerbrechens.
Das Breslauer Landgericht verurteilte am 29.
September 1934 den Angeklagten Leo Rosner
wegen Konkursverbrechens zu zwei Jahren neun
Monaten und den Mitangekiagten Joses hirch
wegen Beihilfe hierzu zu einem Jahr Ge ängn s.
Der Angeklagte riß Goldmann erhielt wegen
fortgesetzter Unter chlagung neun Monate Gefäng-
nis. Rosner betrieb in Breslau ein Möbelgeschäft,
für das viele Reisende tätig waren, die vorzugs-
weise Abzahlungsverkäufe abschlossen. Als viele
Ratenzahler im Rückstand waren, mußte der Ge-
schäftsinhaber fremdes Geld aufnehmen und
schließlich einen Vergleich nachsuchen Die Eröff-
nung des Konkursversahrens wurde vom Gericht
mangels Masse zunächst abgelehnt. Rosner soll
nun, nachdem sich Mitte 1931 seine Zahlungsuns
fähigkeit herausgestellt hatte, Möbel und andere
Vermögensstücke aus ber Kontursmasfe beiseite-
geschafft unb dadurch die Gläubiger geschädigt
haben. hirsch und Goldmann wurden beschuldigt,
ihm bei der Durchführung dieses ,,erdi teten
Nechtsgeschästs« geholfen zu haben. Der nge-
‚flagte Rosner legte, ebenso wie die beiden anderen
Angeklagrem gegen dieses Urteil der Breslauer
,Strafkammer Revision ein. Er behauptete, es
habe sich um ein tat ächliches Rechtsgeschäst gehan-
;delt, da die beiden ausgesonderten Schiaszimmer
ur Ersatzstücke aus der Aussteuer der verstorbe-

sskien Mutter seiner beiden Töchter darge teilt hät-
iten. Durch diese Entnahme seien die läubiger
nicht benachteiligt worden. Das Reichsgericht er-
Iachtete aus prezessualen und sachlichen Gründen
'eine nochmalige Uberprüsung des Sachverhalts sur
notwendig Das Urteil wurde aufgehoben und
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neuerliche Berhandluna vor der Bresianer Stras-
‘ mmer angeordnet.

ich vor der Mordtat .
in seiner heimat auf und verübte hier mehrere -
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Frühmusit mit Schallpiatten.
Aus hamburg: hasenkonzert an Bord des
Zampsers,,Deutschland« der Gamburg-Amerika-
mie.

Aus Breslau: Leitwort der Woche.
Aus dem Capitol in Breslau: iiinosOrgelsKonzert.
Aus Breslau: SAiTotenehrung
Glockengeläut.
Christiiche Morgenseier.
Vom Deutschlandsender: Reichssendung Deutsche
Morgenseier. Es spricht Reichsminister Walther
Darre.
Aus der Ton-halte in München: Nationaisozialistii
sehe Weihestunde.
Aus Leipzig: Reichssendung: CäciliensOde für
Chor, Soli, Orchester und Orgel von Georg
Friedrich händeL
Aus Breslau: Mittagskonzert der Funttanztapelle.
Seit, Wetter, Tagesnachrichten.
Aus Gleiwitz: Für die Frau. Die Frau und die
Musik« s
Aus Breslau: Glürtwünsche.
heitere Schallplatten.
Kinderfunt: Das Ruszzweiglein.
spiel nach Ludwig Bechstein.
Rachmittagskonzert des Funtorchesters.
Der Zeitsunk berichtet. Absahrtss und Slalom:
läuse um den hindenburgstkal in Grunrvald
(Grafschast Giatz), anschließend: Die ersten Sport-
ergebnisse.
hören Sie bitte einmal zut
Raums und Volkstumssragen in Polen.
Schlesisches Bauerntheater.
Aus dem historischen hofbräuhaussFestsaal in
München Gründungsseier unlöslich des 15jährigen
Bestehens der NSDAP.
Aus Breslau: Zeit, Wetter, Tages« und Lokal-
nachrichten, Sport. «
Schailplattenionzert.
Vom Deutschlandsenden Wir bitten zum Tanz.
Hans Bund fpielt.
Funkstille.

Montag, 25. Februar.
Frühmusik mit Schallpiatten.
Zeit, Wetter; anschließend: Morgenghmnastik.
Morgenlied -- Morgenspruch.
Auch nach Köln _(oon 7.15 bis 8.30 Uhr): Sang
und Klang am Montagmorgen. '
Frauenghmnastik. ‚.
Zeit, Wetter, Tages- unb Lokalnachrichtem
Für die Arbeitskameraden in den Betrieben Schall-

Ein Märchen-

plattenkonzert. Jn einer Pause: Chronik des
Tages.
Sendepause.
Aus Königsberg: Schulsunl: Marienburg, die
Wirkungsstätte des deutschen Ritterordens. hör-
biider aus der Marienburg.
Sendepause.
Aus Breslau: Zeit, Wetter, Tagesuachrichten,
Wasserstand. .
Sendepause.
Mittagskanzert des kleinen Funlorchesters. {in
einer Pause —- von 13.30 bis 13.45 Uhr: Zeit,
Wetter, Tagesnachrichten.
Börsennachrichten.
Werbedienst mit Schallplatten.
Glückwiinsche.
Für die Bauern; Erster Preisbericht
Das Ganze halti s
Vom Naturgesühl der Deutschen.
Zwischen Dämmerung und Nacht. Eine Guten-
berg-Skizze. ·
Aus Gleiwitz: heimat OS. Wie schlachta
Schwein. hörsoige in Kreuzendorser Mundari.
Aus Breslau, auch aus den Deutschlandsender (von
16.00 bis 17.15 Uhr), nach Frankfurt a. Main
(von 16 bis 18 Uhr), nach München (von 16.00 bis
17.30 Uhr) unb. nach hamburg (von 16.00 bis
17.30 Uhr): Nachmittagskvnzert des kleinen Funk-
orchesters. Jn einer Pause — von 17.30·bis 17.35
Uhr — für. den Bauern: Wettervvrhersage und
zweiter Preisbericht.
Der Zeitfunk berichtet. (D«ie Art der Veranstal-
tung wird am Vortage bekanntgegeben.)
Für das Winterhilsswerk.
Kleine Geschichten: Fritz Müller-Partenkirchen.
iZu seinem 60. Geburtstage am 24. 2.)
Programm des nächsten Tages; anschließeud: Für
den Bauern: Wettervorhersage.
Jungfrau« Steinbock, Wassermann. Heitere astro-
logische Betrachtungen mit Schallplatten.
Kurzbericht vvm Etage".
Unterfetu’nbaner Rohlmann.
Silabiermufil.
Zeit, Wetter, Tages- und Lokalnachrichten, Sport.
Siolonialmarttberichi.
Tanzmusit der Funktanztapelle.
Funkstille « ,

Dienslag. 26. 3ebruar.
Frühmusit mit Schallplatten.
Seit, Wetter; anschließend: Morgenghinnastii.
Morgenlied —- Morgenspruch
Schallpiattenkonzert.
Aus Köln: Übertragung aus Lüdenscheidt Morgen-
ionzert des städtischen Orchesters.
Aus Breslau: Schallpiattenmusit.
Zeit, Wetter, Tages- und Lokalitächrichtetu
Für die Arbeitskameraden in den Betrieben Schall-
plattenkanzert. Jn einer Pause: Chronik des
Tages. « «
Sendepause.
Schulfunk:"
J. S. Bach.
Sendepause.
Seit, Wetter, Tagesnachvichten, Wasserstand.
Für den Bauern: Diesmal kommt-; drauf an!

0

Jesu, meine Freude, Moteite von  
Aus Gleiwiß, auch nach München (von 12.00 bis.
13.15 Uhr): Mittagskonzert des Orchester-s bes,
Dberfchleiilchen flanbestheaiers. Ja einer Pauk-
‑‑‑‑ von 13.30 bis 18.45 Uhr -- aus Breslau: Seit,
Wetter, Tagesnachrichien. i
Aus Breslau: Börsennachrichten.
Werbedienst mit Schallplatten.
(9191119911109.
Für den Bauern: Erster Preisbericht.

Programm des nebenlenbere 160110111,
Lieder von Peter Cornelius.
Dberschlesische Arbeitsstätten
einem {Röhren-2901310“!

Funkberichi aus

V

16.05

16.30

18.00

18.20

18.50

19.00

19.50
20.00

20.15

21.00

22.00

22.25
22.35

24.00

5.00
6.00
.25

6.35

8.40
9.00

9.15

10.00

Aus Breslau: Jonische möchte.
manberung mit Schallplatten.
Nachmittagstonzert des städtischen Orchesters Vunzs
lau. Jn einer Pause —- von 17.30 bis 1735 Uhr:
Für den Bauern: Wettervorhersage und zweiter
Preisbericht
Aus Gleiwitz: Urwasidsahrt aus der Virawka. Jm
Faltboot durch dise Wälder Oberschlesiens.
Aus Breslau: Das war der Herr von Rabenstein
Lieder um den Grasen Rodenstein von Viktor von
Scheffel.
Programm des nächsten Tages; anschließend: Für
den Bauern: Wettervorhersage und Schlachtvieh-
mariibericht.
Deutsche im Ausland, hört zu! heinrich Ziilich
sprgcht eigene Dichtungen. Siebendürgische Volks-
iie er. · .
Zur Erzeugungsschiacht.
Kurzbericht vom -Tage.
Aus Berlin: Reichssendung: Stunde der Nation.
Gedenlstunde für Richard Wetz. Zum 60. Ge-
burtstag des Meisters.
Aus Leipzig: Das Schausenster der Welt. Funk-
berichte von der Leipziger Frühsahrsmesse.

Aus Breslau: Seit, Wetter, Tages- und Lokal-
nachricht-en, Sport.
Zehn Minuten Funkterimik.
Auch nach Königsberg (von 22.50 bis 24.00 Uhr):
Tanzmusik der Funktanzkapelle.
Funkstille.

Mittwoch, 27. Februar-.
Frühmusit mit Schallplatten.
3eit, Wetter; anschließend: Morgengymnastik.
Morgenlied — Morgenspruch.

Morgenionzert der Orchestergemeinschasi der Lan-
desmusikerschast Schlesien.

Eine hellasi

Fraueugyinnastii.
Seit, Wetter, Tages- und Lokalnachrichten.

Für die Arbeitstameraden in den Betrieben Schall-
plattenkonzert. Jn einer Pause: Chronik des

ges.
Senbepaufe.

1 Aus Berlin: Schuisunk: Der
Funkbericht: Das heroische Berlin.
Sendepause.

Zeit, Wetter, TagesnachrichtenzAus Breslau:
Wasserstand.
Für den Bauern: Beachtet den Anbau der Luzernes
Aus Königsberg: Mittagskonzert des Orchester-
des Königsberger Opernhauses.
Aus Breslau: Schailplattenkonzert.

stoss-

10.50
11.30.

11.45
12.00

13.00

preußische St"

13.30 Zeit, Wetter, Tagesnachrichten.
13.45 Sdialiplattenlonöert. ‘
14.05 Börsennachrichten.
14.10 Werbedienst mit Schallplatten
14.35 Glückwünsche
14.40 Für den Bauern:· Erster Preisbericht.
15.10 Das deutsche Buch.
15.30 Kindersuni: Batelstunde. Eine Forschungsreise

nach Afrika. li. Wir sangen uns ein Zebra.
16.00 Wir wollen lesen. Bücher aus dem Verlag Junge

Generation.
16.10 Wir Deutsche müssen Deutsche bleiben.
16.30: Rachmittagsionzert der Waldenburger Bergkapelle

«(Grenziandorchester). Jn einer Pause —- von
17.30 bis 17.35 Uhr: Für den Bauern: Wetter-
vorhersage und zweiter Preisbericht.

18.00 Ein schlesisches Weberdorf Funlbericht - aus
Peterswaldau

18.35 haben Sie schon gewußt . ..
18.50 Programm des nächsten Tages; anschließend: Für

den Bauern: Wettervvrhersage und Schlachtvieh
marktbericht.

19.00 Baudenmusik.
19.40 Der Zeitsunk berichtet: Wochenschau
20.00
20.15

21.00

Kurzbericht vom Tage. .
Reichssendung: Stunde der jungen Nation: Der
Weg nach Osten.
Aus hamburg: Blumen und Liebe. Ein Liedern
spiel zwischen Jhr und Jhm.

22.00 Aus Breslau: Zeit, Wetter, Tages- und Lokal-
nachrichten, Sport.

22.25 Nur« für Breslau:
Theater? _
Nur für Gleiwuz: Oberschlesische Theater-fragen-
Die Linie der Spieiplangestaltung im Schauspiel.
Aus der Katharinenkirche in Breslau: Bachs22.40
Drgelmufit. .

23.25 Aus Breslau: Nachtmusik auf Schallplatten.

Was bringen die Vreslauer 24.00 Funkstille.
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Ohne Gewähr

11.

Lin der heutigenVormittagskziehung wurden Gewinne
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2 950 97929 294204 299717 8763 3 22

es Gewinne 11900211 698 999 13973 agie-
6626 9902 107240 142959 144422 10
159007 199937 200012 214544 220668 2 39 7
229674 231209 260968 259092 262186 2 4

7153 2 99 29 32 70 93173 9990 s
843168 861862 871100 874474 38120
938431 Gewinne zu 800

86001 88309 90862 92694 93033 93916 94730
104034 4 7 10 1 10 610 9.046 600 626 70 los a
118669 116066 117264 118074 118446 11 4 2
118647 118746 119361 120411 180697 181 1
131603 140488 144016 147613 666 16
1 0140 160804 1742,27 178940 179277 164
1 7107 190390 197943 e439 202257 208
204862 206686 183 ‘116786 218808 216 2
221048 226936 228086 i 8697 280306 2336??
234422 284697 238062 ”41421 246266 24 4
247660 262407 263999 "66986 267787 26 3
261291 281341 288866 "70172 271038 27
764 2 8904 279137 188840 286672 28

804316 8 6224 806189 114069 816061 31626
816689 820404 822148 684 827627 3396g
830300 888196 833639 1138683 834448 7
847606 866062 866149 166672 862448 88 9 2
363971 866416 870903 www 878619 88 6 6
381600 388288 888296 883470 386686 684
901 94 890664 396167 899844

Auf sede gezo ene Nummer sind zwei Prämien zu
1000 91311 ge allen. unb z
gleicher Nummer in den be den

686
289606 294970 300739 364338

Jm Gewinnrade verblieben:
zu e 1000 Mart 2 Gewinne zu se 10000l1), 2 zu

"30000, 8 zu e
_6000, 268 zu se 8000, 676 u
1000, 8064 zu ie 600, 1200 zu ie 300 Mark s

6 Gewinne zu 6000 1m. 182030 188008 266974

Gewinnauszug .
6. Klasse 44. Preu ischsStibdeutsche
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siehungstag 20. Februar 1936
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